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Unfcr Garten im Dezember.
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dirNnh» nicht mehr su tun. Alles pflegt
. . «t!lu T>nfff AtMUM » A4. AU Or<ttA «4ll .tfllt «tAVrö dofst einer neuen Auferstehung

<t« hiAt , doch darf bie Hand bes Gärt »
*°u ä rnfl .

“““ ' ö ruhen. Wo bie Erbe noch nicht
?^ cheil»i erstarrt ist , lassen sich, noch

Arbeiten — <* »* *»-ll«h 5m, Arbeiten ausführen . Die Herb 't-
öwar beendet , aber für die Friih -
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Mer» aifr?' r,crt ' um so günstiger ist es für die
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o mrtznsahren. Kranke und über»

eri- « . » erben entfernt , Stämme und
; J *n » über abgekratzt . Auch habe man
!>»

"^ runester , von denen namentlich die
,- cve ^, !^ ^ " ^^^^^erraupe an den Enden der
» MltjA ^ -"uffindbar sind. Aller Abfall wird
2*iin xL "

.
<1ö,üunc^ unö verbrannt , weil sich

^
' 7 “ Ul uni ) verorunnl . wen fiuj

bete« * tf)c Krankheitskeime. Schmarotzer
Noch i>. befinden . Die Klebeaürtel sind

'^ r djx ^ .d 'esem Monat klebefähia zu halten,
.^ier a . !^ .s

"b >"hrsverebelung werben Ebel»
^schlaa .n l!/ * ’1 und srostfrei in Sand ein »
. !>ükh Ls- , ^ egen Wildverbiß schützt man die
&'Jtäucri ^ mcheu durch Einhüllung mit Torn »
^ s»l. t-v> ^abthvsen oder durch Bestreichen mit

»,1̂
° Obsthorden sind fleißig nachzusehen

. Obst zu entfernen. Die Auf»
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5Launte sind gegebenenfalls zu lüften.

^ Einjjfj . ^ an darauf , daß darin möglichst
ijta nicht zu hohe Temveratur herrscht.
,5® Troü-^ bgarten herrscht jetzt Ruhe , sosern

beendet bezw . wegen Frost nicht
!.? i>eiekt sUNihrcn ist . .Komposthansen können
A „ ^"^ wcrden . um dem Frost seine zer»
N ! bri »̂ ^ sa^ eit zu erleichtern . Fertigen Kom»
?Cl «L ,man aufs Land , was auch bei Frost»
^ dix^ . ^»nnebmen ist . Die Gemüsemieten

wrgsamste Beobachtung . Erst bei
Äudeck »,,

^ ^ ärferen Frost sind sie endgültig
3 fourpi -
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®! ü ” lese fleißig faulende Stücke
Me N,,

' ' de Blätter aus , da sonst leicht der
M 'Sr acsährdet würde. Gleiches gilt
Z>?> klor -n?^ . NN Keller untergebrachte Gemüse ,
inü sseerm»»

°^ otter ist hier fleißig zu lüften .
„J “ toremi 5n Sämereien werden ausgelesen

gesondert in kleine Beutel getan
Me sii>n „

'"d mäusesicher aufbewahrt. Man
s5 eine Uebersicht über den nächst »

iln.̂ den,̂ ^ aof und sehe sich rechtzeitig nach
(4. er ^ uien um . Kein Gartenbesitzer

8 . unterlassen , sich mit Herstellung
^ siir uungsvlanvs seines Gar .

kommende Fahr zu beschäftigen.
»ir6 eS fönt möglich, alle später

“'btcn ,
en Arbeiten auch rechtzeitig auszu-
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9 Anlegen von Banpenleim.

rerg gürteln.
N iv> xM gegen Schmarotzer aller Art darf

ist cvt* j
i€5 Nicht ruhen. Manchen Schädlin-

»? -^rübiA,?^ in rechter Weise beizukommen ,
iau

r stndet man nicht selten , daß die
s55?>e 0A-" glätter und Blüten unserer Obst-
ftTwet tt A,z

"nbi zur Entfaltung kommen wollen ,
di » ^.irockene Büschel dahinsterben , baß

L ' -rsr »n? enigen entwickelten Blüten benagt
»>5*1 fleii ,

” is »d . All dieses Unheil kommt von
>re . iichen V ' anfangs hellgrauen, später weiß .
)eh^ttE,e Mf i,~

u£ e ' der Larve des Frostspanners .
Sh »?>n erkniA Mödling ist es , gegen den man

M sind hi Ochsten Vorgehen kann . Schon im
">e Raupen ausgewachsen und lasten
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»? ich ^ pinnsaden zur Erde, verkriechen
d^ "kU und verpuppen sich hier. Mit Aus»

ichlüuf^ > ies , Ende Oktober bis Novem »
4jd,
huat bos

^
qn ^015 entwickelte Insekt aus und

Mit ^ ,^ °
.unck>en geflügelt, das Weibchen

ijföt daL -? a Hummeln . Nach der Befruchtung
b a"ufzusk - eierstrotzende Weibchen den Stamm
uil* abznl^ ' ^ ' um in den Zweigspitzen seine

Icqpv, 4
filC,V, T'ns machen wir uns zunutze

»n
^ onstliölie um die Stämme unfe»

^ e Sg- r^ SNnie Leimgürtel. Hier bleiben nun
en hängen und gehen zugrunde. Die

flugfähigen Männchen schaden ja weiter nicht.
Raupenleim ist in Blechbüchsen käuflich. Wer
sich ihn selbst bereiten will , koche Leinöl und gebe
auf 4 Teile kochendes Leinöl 1 Teil Pech und
1 Teil Terpentin . (Vorsicht ! Feuergefährlich!)
Um den Stamm legt man einen handbreiten
Streifen Pergamentpapier . bindet ihn recht fest,
damit keine Schmarotzer unten durchkrtechen
können , und bestreicht ihn mit Leim . Die Fang¬
gürtel sind öfter nachzusehen. Läßt die Klebe¬
fähigkeit nach , sind sie mit einem frischen Leim¬
anstrich zu versehen . Bei bepfählten jungen
Bäumen müssen natürlich auch die Pfähle mit
einem Leimring gesichert werden . Bei Busch¬
bäumen und Zwergobst legt man die .Klebe¬
gürtel ganz unten an die Stämme . Natürlich
müssen die unterlralb der Leimringe sitzenden
Weibchen abgesucht und die schon hier abgeleg¬
ten Eier durch Reinigen und Kalken des Stam¬
mes vernichtet werden . tb.

Oer Schnitt der Schnurbäume
bet )ieben.

Die Erziehung der Weinreben als Schnnr-
baum wird verhältnismäßig selten geübt , trotz¬
dem gerade diese Erziehungsform vielleicht die
beste ist . die es im Sinne größter Fruchtbarkeit
und Ausbildung der einzelnen Beeren gibt . Das
übliche Fächerspalier verlangt außerdem große
Flächen , die nicht immer zur Verfügung stehen,
während der Rebenschnurbaum , der beliebig
hoch gezogen werden kann , mit schmalen Mauern
von vielleicht nur 1,2 Meter Breite vorlieb
nimmt, so daß er beispielsweise zwischen zwei
Fenstern eines Hauses genügend Raum findet .
Die Erziehung erfolgt derart , daß der Leitzweig ,
also der Stamm der Rebe , stets in einer Länge
von etwa 70 Zentimeter znrückgeschnitten wird,
wodurch erreicht wird, daß die Augen austrei -
ben . Das letzte am zurückgeschnittenen Trieb
befindliche liefert den Lcittrieb als neue Ver¬
längerung des Stammes . Die unter ihm ent¬
stehenden Seitentriebe werden auf zwei Augen
zurückgeschnitten, so daß zwei Austriebe erzielt
werden , die im Sommer wagerecht angebunden

werden . Von diesen wird im zweiten Winter
der dem Stamm zunächststehende Trieb aber¬
mals auf zwei Augen zurückgeschnitten, io daß
ein Zapfen zurückbleibt , der wiederum zwei Er¬
satztriebe gibt. Der serner vom Stamm stehende
zweite Austrieb ist die Fruchtrute. Sie wird
nur auf 7—0 Knospen geköpft und ergibt die
Trauben .

Sieht man unsere Abbildungen an , so
zeigt die erste den gekürzten Stamm mit dem
verlängerten Leittrieb und fünf Seitentriebe ,
die auf je zwei Augen zurückgesetzt werden sol¬
len . Nach diesem Rückschnitt sieht sie im nach¬
folgenden Fahre aus . wie Abbildung 2 zeigt.
Einen derartigen Settentrieb zeigt Abbildung3.
Der obere schräge Ast wäre also bei zwei Äugen
zu kürzen , während der andere, am Ende des
Stummels (Zapfen genannt) befindliche , aus 7
bis 9 Augen gekürzt werden soll . Fm Winter, ,
nachdem diele Fruchtrnte abgetragen ' st . wird sie
zusammen mit dem Zapfen , also dem Stück alte-
reu Holzes, durch glatten Mesterschnitt entfernt ,
wohingeaen der im Borjabre aus zwei Augen
zurückgeschnittene Trieb wiederum einen Zap¬
fen mit zwei Austrieben zur geschilderten Be¬
handlung zurückläßt . Grundsatz dieser Erziehung
ist also , daß die Tragruten von Fahr zu Fahr
zu erneuern und stets möglichst dicht am Stamm
zu halten sind , indem nie größere Wandslächen
in Anspruch genommen werden brauchen und
die Trauben , die dem nährstofsührendenStamme

nahe , besonders gute Ernährung erfahren. Ab¬
bildung 8 ist insofern noch bemerkenswert, als
der Zapfen starken Schildlausbesall zeigt . Dieser
ist antzerordcntlich schädlich und muß durch Ab¬
schaben mit einem Hölzchen oder Abbürsten mit
einer scharfen Bürste alljährlich mehrmals ent¬
fernt werden . Fs .

Oer Barsch in der Teichwirtschaft
Jene Karpfenteiche , die ihre Zuflüsse aus

Bächen oder anderen Flüssen erhalten, haben
neben Zuzug von anderen Wildfischen viel unter
dem Barich zu leiden . Das Bestreben dieses
Stachelflossers ist, in den warmen Karpfentei-
chen für Nachkommenschaft zu sorgen und er
tut dieö in ausgiebigem Maße. Der erfahrene
Teichwirt weiß sich die unerwünschten NahrungS-
konkurrenten des Karpfens vom Halse zu hal¬
ten , indem er ihnen den Zutritt durch Kies¬
rechen vermehrt. In der Juaend lebt der
Barsch von derselben Nahrung wie der Karpfen,
um sich späterhin der Fischkost zuzuwenden .

Die Fortpflanznngsfähigkeit des Barsches ist
groß und handlange Weibchen leaen etwa
300 000 Eier im Teich ab . WaS dies für den
Abwachs unseres wichtigsten Teichfisches, wel¬
cher der Kaipfen nun einmal ist . bedeutet , be¬
darf wohl keiner Erlänterung . Aber nicht
allein der Barsch hat das Bestreben, in den
ruhigen Teichen seiner Sippe willkommene
Ahnngsplätze zu verschaffen, auch das Rotauge
(Plötze ) zieht liebend gern in den Karpfenteich .
Für den Teichwirt ist der Barsch überhaupt
nicht zu gebrauchen , denn das Wachstum dieses
Stachelflossers ist äußerst gering. Man hat
schon versucht , ihm in Teichen eine gewisse Froh¬
wüchsigkeit zu verleihen — umsonst . Nahrungs¬
reiche Seen beherbergen dagegen kapitale Bar¬
sche , deren Gewicht 4—6 Pfund beträgt. Dann
ist unser Stachelslosser ein guter Happen .
Wenn es dem Barsch gelang, im Karpfenteich
zu laichen, dann soll seine Nachkommenschaft
nicht , wie das früher geschah , vernichtet werden ,
sondern man bietet sie Angler- und Fischerei -
vereinev an, welche die Barsche in freie Ge¬
wässer aussetzen .

Auf dem Geflügelhofe im Dezember.
Bon

Paul Hohman « , Zerbst .
Hühner : Die Hühner werden, selbst bei

strengster Kälte, in ordnungsmäßig hergerich¬
teten Ställen niemals die Zehen erfrieren . Da¬
her müssen als Sitzstangen einfache Dachlatten
genommen werden, deren obere Kanten etwas
abznrunden sind . Die Kamme und Kehllappen
der Hähne und Hennen sind znm Schutze gegen
das Erfrieren beizeiten mit Vaseline einzuret-
ben . Lauwarmes Sanfwasser befördert die Lege¬
tätigkeit. Vortrefflich sind gerade im Winter
die automatischen Saufgefäße , in welche die
Hühner nur die Schnabelspitze tauchen können ,
um Wasser zu nehmen ; dann gibt es kaum er¬
frorene Kehllappen. Gefrorene Futtcrreste sind
stets zu beseitigen . Daraus folgt , den Hühnern
immer nur soviel Weichfutter zu geben , als sie
alsbald fressen.

Gänse : Die Mast der Gänse nimmt mit
Weihnachten , allenfalls mit Neujahr ihr Ende ,
sollte es wenigstens nehmen ; denn dann ent¬
wickelt sich im allgemeinen schon der Eierstock
zu sehr, und damit büßt das Fleisch an Wohl¬
geschmack ein . Im Dezember legt bereits eine
ganze Reihe älterer Gänse . Soviel wie möglich
sollten auch diese frühzeitig gelegten Eier schon
als Bruteier benutzt werden. Freilich ist die
Aufzucht solcher Gänschen sehr mühsam , wenn es
an dazu paffenden AufcnthaltSräumen mangelt.

Enten : Trotz scharfer Kälte suchen die
Enten, ähnlich wie die Gänse , gern fließende
Gewässer oder den Teich auf. DaS tut ihnen
auch ganz gut . Leider aber geraten dabei ein¬
zelne nicht selten , wenn das Wetter wieder
milder geworden ist , zwischen Eisschollen , backen
dazwischen sozusagen fest und sind in der Regel
verloren, wenn ihnen nicht von Menschen Hilfe
gebracht wird. Ganz vorzügliche Dienste tun,
um besonders das Wasser aus Teichen soweit bei
strenger Kälte offenzuhalten, daß die Enten und
auch die Gänse ein Bad nehmen können , größere
Reisigbündel, die, an einer Leine befestigt ,
abends ins Wasser geworfen werden , sobald dle
Tiere es verlassen haben . Gegen Morgen , wenn
die Enten zum Wasser kommen , werden diese
Bündel wieder herausgezogen. Somit haben dle
Enten und Gänse den ganzen Tag offenes
Wasser zur Verfügung . Im Gegensatz hierzu ist
ihnen im Stalle eine gute , trockene Lagerstätte
zu bereiten.

Tauben : Wenn im Dezember trockene Kälte
ist , mag sie auch noch so stark sein , dann kommt
unter das Taubenvolk wieder frisches Leben.
Naßkaltes Wetter aber lieben die Tauben nicht.
Sollten einzelne Paare Junge haben , dann
besteht immer die große Gefahr, daß die Tier¬
chen eingehen . Daher machen auch die meisten
Taubenbesitzer Eier , die ihre Tiere in dieser
Zeit legen , durch Schütteln untauglich , lassen
aber die Tauben darauf brüten , da sie sonst
alsbald wieder legen würden, wenn ihnen die
Eier weggenommen werden. Das viele vor¬
zeitige Legen aber schädigt die späteren Erträge
an Jungen .

Lteber das Verstellen der Bienen»
Völker.

Ein Bertisskollege , der auch einige Bienen¬
völker sein eigen nennt, wurde an einen an¬
deren Ort versetzt. Ein ihm benachbarter Im¬
ker ries ihm . die Völker im Frühjahr Nachkom¬
men zu lassen, da eine Umstellung im Herbst
die Völker so beunruhige, daß sie dann hinter¬
her schlecht überwinterten . Als der Kollege mir
solches kürzlich mitteilte, war ich sehr erstaunt
ob solcher Weisheit aus berufenem Munde.
Die Erfahrung lehrt doch ganz anders .
Wenn die ausgesprochene Befürchtung wirklich
begründet wäre , dann müßten ja alle Wander¬
imker , welche in die Spättracht wandern , über
schlechte Ueberwinternng zu klagen haben , was
aber doch wohl nicht zutrisst. Für das Befinden
der Völler an sich ist es ganz gleich , ob sic im
Herbst oder im Frühjahr umqcstellt werden .
Für mich hat das Umstellen im ,Frühjahr für
die Bienen größere Nachteile , als ein solches im
Herbst . Bekanntlich zehren die Bienen aus dem
Transport sehr stark. Ein selcher Futterverlust
läßt sich im Herbst aber leicht wieder durch Auf¬
füllung ersetzen, während eine Fütterung im
zeitigen Frühjahr mit mancherlei Nachteilen
und Gefahren verknüpft ist. Und noch eins
kommt hinzu: Die verstellten Völker drängen
mit aller Macht zu einem Ausslnae. Dazu ist
aber das Wetter im Vorfrühling meist » och recht
ungeeignet, und so gehen sehr viele Flugbienen
verloren . Sollte durch besonders ungünstige
Witterung auch bei der Herbstverstellung ein
solcher Verlust a» Bienen eintreten . so können
die verloren gegangenen Biene» noch durch
spekulative Fütterung wieder ersetzt werden .
Wir raten darum erfahrungsgemäß stets zu
einer Umstellung im Herbst , sofern man die
Wahl zwischen Frühjahr und Herbst bat . »cd.

Oer deutsche Schäferhund.
Von

Hans Schoenseld .
Tie drei Hauptarbeitsgebiete des Schäfer¬

hundes umfassen : 1. das Hütewesen , 2 . den Poli¬
zeidienst und 3 . den Schntzdienst (Begleit- und
Wachdienst) .

Das Hüten von Schafen ( vereinzelt auch von
Großvieh) ist das ursprüngliche Tätigkeitsgebiet
des alten Schäferhundes, der dem neuen Schlag
seinen starken Knochenbau und seine guten In¬
stinkte gab . Noch heute arbeitet der neue deutsche
Schäferhund unter Tausenden von Schofmeistern
auf deutscher Flur .

Volkstümlich und für die Volkssicherheit
äußerst nützlich, ja unentbehrlich, hat sich der
Schäferhund im internationalen Pvlizeiwese »
gemacht. Immer wieder tritt er da in Erschei¬
nung, und ob man auch noch über seine absolute
Spürfähigkeit in thcoretisierenden Kynologen -
Kreisen streitet, die Praxis hat gezeigt und be¬
weist ständig , wie gut der Schäferhund im Kri¬
minaldienst seinen Mann stellt. Jetzt will auch
die englische Kriminaldienstzentrale deutsche
Schäferhunde einführen. Als Modchund ist er
schon längst beim englischen Publikum gängig.
Und in den U . S . A . gibt es zahlreiche Züchter
von Schäferhunden.

Auch die deutsche SB .-Organisation belebt mit
ihren in die Tausende jährlich gehenden internen
und öffentlichen Zuchtprüfungen, Vorführungen ,
Ausstellungen den deutschen Gesamt-Geldumsatz .
Das DKH. führt eine Statistik darüber , die er¬
staunliche Summen für den Wirtschaftsverkehr
in dieser Branche anfweist . Man schützt das in
den etwa 500 000 deutschen Schäferhunden in¬
vestierte Kapital auf rund 10 Millionen Mark.
Die Steuerämter ziehen daraus ( innerhalb der
Durchschnittslebensdauer deö einzelnen Hundes
von acht Jahren ) bis znm Vierfachen des Wer¬
tes. Und was Post und Bahn , die chemische und
Nährmittel - Industrie (hygienische Präparate ,
Hundefutter) an Aufträgen verdienen, geht auch
in die Hnnderttausende. Demgegenüber ist der
Umsatz durch Verkäufe der Tiere nicht so be¬
trächtlich. Die Preise liegen derzeit niedrig und
der Absatz stockt. Vielleicht bringt die stärkere
Einführung von Retchsbahnhunden, die erstrebt
wird und nötig ist , vermehrten Absatz und Um¬
satz. Uebrigens unterhält auch die Reichswehr
nach den guten Erfahrungen , die man mit
Diensthunden an Front und in Etappe, nament¬
lich mit Schäferhunden machte, eine eigene
Heereshundeschule . Als Blindenführer waltet
auch der Schäferhund treulich seines verant¬
wortlichen Amtes.

So stellt der deutsche Schäferhund in seiner
Gesamtheit einen ganz beachtlichen Faktor tm
deutschen Wirtschaftsleben dar. Sein Export,
wenn auch ziffernmäßig und in Goldmark eus -
gedrückt nur ein Bruchteil der deutschen Aus¬
fuhr, bedeutet doch ein reines Plus in der Han-
delsbilanz . Denn dieser „Rohstoff" gedeiht im
eigenen Land .
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fiflnflige '
Weihnadils-
Angebofe

Kleiderstoffe Ssmf und Seide
Betlwäsche und lischwäsclie
Weiss- und Baumwoll-Weren

PraKflfdie
Gefdtcnk
Arilttel

Kleiderstoffe
Pnlloverstoife , aparte mue Muster

Mtr. i .8o 1.25 0.95
Foul 6, reine Wolle, zirka Z5 mod. Färb . 1 .95
Popelin , nur qute reinwollene Qualität 1 .95
Rips * Popelin , 130 cm , reine Wolle für

Kleider und Kostüme. 4.25
Schottenstoffen für Kinderkleider , groß .

Ausmusterung. 2.45 1.50 0.95
Jacqnardstoffe , „ Die große Mode“ für

Kleider, Kosiüme, Mäntel . . . . 7 .50 5 .50 2.75
Telonr de laine , no cm breit , Ia Mantelw. 6.50
Hantel - Rips , n . Ottomane , 140 cm breit

aparte Farben . 6.00
Wellinö für Moigenkleider , 150 cm breit,

großes Farbsortiment . 3.45

Samt und Seiden/ioffe
Crepe de Chine , reine Seide , aparte Mode¬

farben . 8 . 50 4 .90
Bemberg - Adlerseide für Tanzkleider, in

schönen Pastelliarben 80 cm breit . 2 .90 2 .75
Waschseide , hübsche Karos, große Aus-

mus eiung . t 45 ®-90
Ottomane -Kunstseide , schwarz und ge-

musieri. für Mäntel . 9 .50 7 .25
Crepe Harocaine , Kunsteide, 100 cm breit ,

in vielen Farben . 2 .90
Eolienne , Wolle mit Seide, 100 cm brei 5 .50
Waschsamt , 70 cm breit , indanlhrenfarbig ,

großes Farbsortiment . 2.75
Köper -Velvet , schwarz, 70 cm breit , für

Konfirmandenkleider . 5 .50 4.50
Seiden -Seal , schwarz, f. Mäntel „Tropfen -

echt“ , 130 cm breit . 19. 50 17 .50

Bettwäfche
Klssenbezng gebogt . Stuck 1.25
Kissenbezug , festoniert . 1 .35
Klssenbezng mit Hohlsaum und Stickerei-

Ecken . 1 .75
FaradeklSSen mit Einsatz und Spitze. . . . 5.85
Bettuch , prima Haustuch 150/225 . Stück 395
"iettnch Ia Halbleinen 150/225 . Stücic 5 .25
Oberbettuch , i .ebogt, prima Cretonne

150/250 cm . Stück 6 .95
Damast , Bettbezug 130/180 cm . 7 . 50 5 .90

Tafchcntücher
Buchftabeniücher

Herren - Bnchstabentnch , ge¬
brauchsfertig , handgesttckt . . 0.68

Herren -Bnchztabentnch , halb¬
leinen. gebrauchst ., handgest . 0.98

Stickereitdcher farbig. Batist ,
echte Schweiz. Stick. Kart ^ St . 2.75

Buchftabeniüdier
Damen - Bnchstabentnch . Bat.

mit Hohlsaum . St . 0.20
Damen - Bnchstabentnch , Bat .

m Hohlsaum u. Stickerei, St. 0.40
Kindertnch bunte Stickerei

3 Stück auf Karton . 0.65

Gefchenk -Packungen

Karton 3 Stück _ 0.95 Karton 3 St . , eleg. Aufm . 2 .95 Karton 3 Stück . . . . 0.78
Damen -Stickereltncher m Köln. Wasser

3 Stück im Karton . 1.30
Damen - Stickereitficher Handstickerei

mit Hohlsaum , 6 Stück im Karton . 2.75

Kinderbllder Ocher . 15 V 12V 9 V
Kindertücher , kariert oder weiß , mit

Rand . 22 9jt l 8 V 15 V
Farbige Herrentücher , rot , reib, blau

35 V 28 V 22 V
Herrentücher , glatt, weiß, gebrauchs¬

fertig . 35 V 22 V 15 V
Herrentücher , gebrauchsfertig, weiß , mit

eingewebtem Rand . . . . 35 V 32 V 28 V
Herren Scher , Batist, farbir bedruckt

35 V 28 V
Herrentttcher , halbleinen , weiß 68 V 42 V

Damen - Stickereituch Batist mit Oki-
Rändchen , 3 Stück im Karton . 1.35

Damen Stickereitficher Batist m. Ecken
und Feston , 3 Stück im Karton . 1L0

Herrentücher , weiß, Batist, m . Hohlsaum,
prima Qualität . 65 V

Damen - Hohlsaum fleher , glatt, weiß,
Batist . 45 V 35V 15 V

Damentücher, Batist, mit farbiger Karte
35 V 28 V iS V

Damentficher mit Kordelkante , Batist
3 St . 45 V und 6 St . 35 V

Damenstickereitücher , Batist , m Ecken ,
und festoniert . 38 ^ 25 V 15 V

Einetecktficher, in einfarbig und ge
mustert . 95 V 45 V 25 V

Kaffee - u. Künftlerdecken
Drnckdecken, waschecht, schöne 1.25 0 .95 0.78
Kaffeedecke, kar . waschecht , 110X110 cm 1.50
Kaffeedecke, kar . waschecht , 1 toX 150 cm 1.15
Kttnstlerdecke , aparte neue Muster wasch¬

echt . 130X160011 9 .10 130x1307 .50

Kaffeedecken, Jacquard , 120X140 cm St . 3 .95
KocheUeinendecke, aparte Druckmuster

j 30 X 160 cm . Stück 8L0
Eatikdeckchen in Batist und Bourette

für Lampenschitme u . Decken in allen Größen

Baum wollwaren
Velonr für Hauskleider , grosse Aus¬

musterung . 0 .95 0.58
Flanell Schotten, Baumwolle, Dimdlkaros

für Kinderkleider . 0.90
Baumwollllanell für Hauskleider , Schot¬

ten und Karos . 1. 25 0.95
Zengle für Hauskleider , waschecht, dunkle

Muster . 1 -35 0.95
Sport -Flanell dunkle Streifenmuster, wasch¬

echt . 0 .75 0.68
Sport -Flanell Ia Qualitäten, grün- und

blau-grundig . 1.20 0.95
Hemdenflanell gestreift und kariert 0.65 0.42
SchttrzenBtoff solide Qualitäten wasch¬

echt hell und dunkel gestt eift . . . . 0 .95 0.75

Weißwaren
W&schetnch solide Ware , ÄO cm breit 0 .45 0.35
Hemdentnch prima süddeutsches Fabri¬

kat . 0 .75 f .65
Cretonne Ia Qualität, für Leib - und Bett¬

wäsche . 0.95 0.85
Hakotnche für feine Leibwäsche . . . 0.95 0.78
Fier . Köper solide Qualität . 0 .75 0 .58
Flock -Köoer Ia . Qualitäten . 1.25 0 .95
Bettnch -Hanstnch 150 cm breit , schwere

Ware . 1.50 1.25
Bettdamast weiß , 130 cm breit 1.95 i .5o 1 .25

Jifdiwäfch e
Tee -Gedeok mit 6 Servietten weiß mit

farbigem Rand . 6 .53
Tee -Gedeck mit 6 Servietten, Halbleinen

mit farbigem Rand . 5.52
Hohlsanm - Gedeck mit 6 Servietten . 9 .50
Tischtnch - Damaat , schöne Blumenmuster

130,130 . 2.75
Ja qnard - Tischtuch , Halbleinen 130/1604 50

, 130/130325
Jacqnard -Tiuchtnch , garantiert Reinleinen 5 .75

Handtücher
Gerstenkorn - Handtuch gesäumt und ge¬

bändert weiß mit farbi ; . Rand Stück 0.25
Drellhandtnch weiß gesäumt und

gebändert . Stück 0.58
Jacquard -Handtnch 48/100 cm , gesäumt

und gebändert . 0.88
Gerstenkorn -Hmdtuch prima Halbleinen

weiß mit farbig. Rand . 1 .75
Jacquard Handtuch Halbleinen weiß . . . , 1 .05
Kttcnenhandtuch Halbleinen farbig . 0 .95

Cnfriwarpn von 'eher cine Saupt‘
3 | l 11*11 * Ul vH abteilung unser . Hauses

zeichnen sich aus
durch eine riesenhafte Ausstellung
durch große Sortimente der Artikel
durch besonders billige Preise

UnsereVerhaufsräume
sind (auch über Mittag ) bis abends

7 Uhr geöffnet I

Bauplatz
Vorholzstraße 8—14 zu verkaufen . An- j
geböte unter Nr. 1559 ins Tagblattbüro .

□E3taEE3cgE3agacac : cg ] Eg3EacgQ

jj Schönes Uelhniichts$eschenK jj
0 eine gute Photographie 0
5 zu mäßigen Preisen . 5
ö Photo- Atelier W. Luger , Amalienstr. 85 ä
U IKaiserpIatz ) . — Telephon 2602 . Ü
Q tfonntags getffTnet . Q
OCgEB3EaB3B3nEE3BaE3E3E3B3aSämtlicheRestbestände
+ SmenkleidllstoM

Paletotstoffe
Ulsterstoffe
JUantelstoffe

a Velour de laine
weit unter Preis.

133 Kaiserstraße 133
Eingang Krenzatrafle

Gegenüber der Kleinen Kirche

üerftaufsräume nur eine Trenne hoch !
Arthur Baer

Sie können sich eine B'reude bereiten,
Sie können für sich oder Ihre Angehörigen

eine msderne goldene Uhr
mit massiv gearbeit . 14 knrat goldenem Gehäuse u . prima Schweizer Werk

auf bequeme Teilzahlung
zu Originalpreisenkaufen . Eine l4karatgold . Damenannbanduhrliefere ich Ihnen

für nur 15 Mark
Anzahl . Rest in 6 Monatsrat. von je RM . 8.—. Sltb . I >am . -Armhanduhren
und HerrentaMehenuhren zum Preise von RM. 25 .—. Bei einer Anzahlung
von nur RM . 10.—, Rest in 4 Monatsraten von je RM. 9 .75 . Ich sende Ihnen
jede Uhr «nverbindl. auf 3 Tage zur Ansicht zu . IMwkretion rujfesichert ^
Hetrenaprungdeckeluhr , ins88 . {Sold , 14 karat mit erstklassigem
Schweizer Ankerwerk, 15 rubis zum Reklamepreis von RM. 180.—, zahlbar

in 6 Monatsraten. Sie haben . ,auf jede Uhr Ä Jahre C*arantle . Schreiben Sie noch heute und verlangen
Sie portofr. Zusendung des relchiilustriertenKatalogesmit genauenAbbildungen ,
3 . Korrraolj , Uhrenoersand , Kehl a . Rh . , Kasernenstr . 17

(äeriQse .Vertreter mit groflem Bekanntenkreis gesucht )

Aussohneiden und einsenden!
Bitte um Gratiszusendung Ihres Kataloges Iltr goldene und silberne

Herren- und Damenuhren
Vor- und Zuname .
Genaue Adresse _

— Beruf .

ruckarbeiteii
jeden Umfangs

liefert rasch und in radelloser
Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblarres
Anrerstr . 1 Fernsprecher 227

Schweizerischer
Bankverein

Schaffhausen

Eröffnung uon Rechnungen
' "

Währungen

Geioährung non KandeisOrediten

Diskontierung uon Wechseln auf das In- u. Ausland

Ausführung uon Effeftten -Rufträgen
an allen in- nnd ausländischen jörsen

Besorgung aller Ban ^geschäftlichen Transaktionen
zn conlantesten Bedingungen

Nähere Auskunft erteilt
Die Direktion .

Skistiefelunter Berücksichtigung sportlicher
Erfahrungen , zwiegenäht u , wasser¬

dicht , werden angefertigt bei
Otto Schwaninger

Ortbop . Fußbekleidung , Waldstr . 66 , Eing . Sofienstr. Tel, 4118
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
3ür Lage der badischen Textil«

Industrie
^ rba « ^ tSliederversammlung dcsLandes -

badischen Textil -
?E° der ' ? Freiburg stattfand , erstat -
," icht ü9^ v - " ? ües Verbandes den Jahres -
« ie , fen/L - e, ^ QG e der badischen Textilindu -
^ udusirj . ^ k .folgendes entnehmen : Tie Tex -" r leit etwa einem Jahr von einer

SfiefuA* . Absatzkrise
^ it jg. Jj” worden , wie sie in der Vergangen -
J°etten wie ;

'~ e ,«>! * Ie hat . Der Export ist auf
Ntana J n f ° löe der inneren Vorbe -
' »• (Sinix ?* 1 Produktion unmöglich gewor -

§^ >iellöä «
rHn ® der Absatzvermindernng liegt

®tcfft>eriirJ n
.t -

1: Mode mit ihrem geringen
••Urft i er für Kleider und Wäsche : die lln -
°? «erer nTu “ e. , piirt ganz besonders seit
Min - ie in unserem Lande am Ober -
oandi « ^ ^ otzenwald früher stark entwickelte
^ hbanw» » '^ i e . Das starke Sinken der
tunliM

"^ ° ÜPrcise bedeutete für die Industrie
^" luite « tn8en im Geschäft und dazu große

Erst
Ön Vorräten .'

tbung
"
ffer

*
m’” ®® beginnt eine langsame Be¬

acht ^.^ chäftigung . Nach überwiegender
. . . ’tc nur vorübergehend «ein , da

der Beil Grund für die Bejscrnng
jwbent so^ ^ SUngslage vorlicgt . Tie Preise sind
Men Textilen äußerst gedrückt, die
lt
^ en

'
d.

^besondere die Soziallastcn . ständig

>̂ chzukni !^ ^ dustrie , hat versucht, ihre Arbeiter
£ tt «ur, »! ? . und lieber zu der oft unrationel -
Mlafln^ /deit ihre Zuflucht genommen , um
^>wern,»jx5" " och Möglichkeit zu vermeiden Die
Mg [,„ !> ^ wen Schwankungen der Beschäfti-
mößlitbrp }+„

le Ausnutzung der wenigen Export -
ien lassen eine starre Regelung der

Mt ^ (m
Arbcitszcitsrage

Mr 4 ». r®0
. Wochen - und monatelang nur 3

htt , ni„ t 9e. .ln der Woche gearbeitet werden
iteit fi»L 6te Möglichkeit des Ausgleichs , in

M Konjunktur bestehen. Arbeiter
ur B- r,-M ^ chasten haben im allgemeinen hiei -
^ riflich gezeigt und bisher eine , jetzt
^ beijg . .̂ ' ^ icgte , vernünftige Regelung der
?otteie„ ; ermöglicht . Der von den Links -

© rrrw.vt??eit gemacht Versuch, im Interesse
iitzulra. / ^ loscn die Arbeitszeit schematisch

,, Md zu kürzen , würde für die Textil -
r'We ihre Arbeiter verhängnisvoll sein :
{wi , ivel?»

^ "!^Ellung von Arbeitern ist grötzten-
Mpt der Eigenart der Fabrikarion übcr -

TircnL ' Mmer aber nur unter Preisgabe
Ä Und Ä ? ^ ichkeit der Betriebsführung mög-
.• % t *» • e dum Schaden der Arbeiter die"

den, ^ v . e ' nem regelmäßigen Geschäft mit
• $üt wieder zunichte machen .
!Äbstk1»

E badisch« Industrie als Grenzland -
^ -Utz Hot das letzte Jahr durch den Ab-

^»e/ ^ l'b ' fchweizerischen Handelsvertrags
Jj* «IW i 6cn Fortschritt gebracht . Hierbei ist ,
^ bandc -i die Bemühungen des Landes -
?bhtigx , ,der badischen Textilindustrie , der sehr
$ gebii/ ^ rüstungsveredclungsverkehr erhal -

Der Landesverband ist zu den*lv
kMchci/a>

^ " ’ n dcrn zugczogen worden . Ter
^ 'Una !„ Egierung gebührt für thre sehr feste

ftcfi* v - lc,cr Frage besonderer Dank . Roch
die F ^ ge ^ s * » « -

rtra
üuf v ' “ ß C S mit tjjumtmfl , nu

. kbu
" ^ clHlIflc6iet lebhaft umstritten ist

ilj,
-

«er

endgültigen Han -
Frankreich , der

Mkeu - ,, - . ougeil Frankreichs gehen dahin , der
C ei" fniK 1,I1cI)cu Textilindustrie die Wege nach

iu f VR«tcn Absatzgebiet in Deutschland wie-
t

X fiinitnj nci , ‘ iltachdem einmal in Versailles

iHv°ß «n üt i Trennungsstrich der Rheingrcnze
iMstrjp oarf nicht der badischen Grenzland -
Elften, a Eröffnung einer Bresche, in
i* ^Ust^ - .W

'tcm zugunsten einer benachva»
A !»ert ,n »

" ^ Industrie die Lage noch mehr er -
3a

' E Uiit en - zumal nicht, wenn diese Jndu -
« S.

den Vorteilen

Aus l ni VJleimc

einer untcrwertigen
eftu n

o
0
' m ' i wesentlich geringeren sozialen

» rn unt , unter einem viel elastischeren
te zu arbeiten in der Lage ist.

l^ebiet der
Mörder , v Stenern
. fdimA e

« Eigenart der Textilindustrie mit
Ä 'bt y, ^ nkendcn Erträgnissen Anpassung . Es

E Unbilligkeiten , wenn Steuern
hi01 fotfc ,T . ou f den jeweiligen Ertrag auf
»i

"u fliegender Zeiten auferlcgt oder
»? E>n lz «M ? S ° nsbestandteile wie Rohstoffe mit
Mnde überholten Wert den Steuern zu-
Mng ."Mktt werden müssen. Die Berücksich -
Mtnjss . ° 'cher für die Industrie topischer Ver -
CSb ? * « ' «* « « , hat sich die beim Landes -

Äkesedt ^ " ^ tete eigene S t e v e r st e l l e
°l-°M und hat , dank verständnis -

C Steu . ^ E« k° mmen der lokalen und zentra -
Me crzfe

" ° börden . in vielen Fällen auch Er -

^ '"schaftlich« Rundschau .
SÜSSVn

I«, Mra » ,. ,, 'l?ondschrciben fln seinen Handel unter
«», liir daß die vom 3ieichskohlenkommis-
I»?. 150 ooo H -itschland anaeordnete Zusatzmenae
!d iiur Abliescruna aelanat, im lau«
ur *n Non » , . Prozent der aus Grund der Bczüae
lib , ote altm ? «riI bis Juli sich cracbcnden Mo¬
li« Anheim !? " br zur Ltescruna vorinerken . Es

hieraus 2^ rs «in ^ «iti ^ usk' samoül für
><>»? .lu io . « « Zeche wie ab Umschlaasvlatz zukom-
»k̂ Meinl !»,

'
. .Ter aröbtc Teil der Mengen wird

^„Men . L « , ! l « ein SSasicriveac zur Anlieferung
,„ c- Lielcrung kommen in erster Linie' MkontnF? ? l " I>kol>le I und II nach der Wahl des

»^er 5*i, «»
*" Betracht , weil das Kohlcnkonior

Zückstanz ^ ' iü" kleiner Nüsse ohnehin noch weit
M der Die Novemberrückständc gehören

u» da» --Tezcmberratc.
" " » » ■ Handelsregister des Amtsgerichts Frank-

«>. unter der Firma Kohlcn - Union
eine neue süddeutsche Koĥ enhandcls-

gcsellschast ber Bereinigten Stahlwerke A .-G. in Düs¬
seldorf mit einem Gesamtkapital von 860 000 Rm .
eingetragen worben . Diese Gesellschaft wird folgende
Unternehmungen in sich ' aufnehmen: dl« Rheinftahl
Handelsgesellschaft m . b . H ., Frankfurt a . M ., die
Thysiensche Handelsgesellschaft m . b . H. , Hamborn,
die Raab , Karcher u . Cie . G. m . b. H. in
Karlsruhe und di « Handelsgesellschaft der Thys-
senschen Zechen G . m . b . H . in Bonn. Bon der
Rheinstahl Handelsgesellschaft werden die Sachein¬
lagen mit 460 000 Rm . verzeichnet , die der Thyffcn -
schen Handelsgesellschaft mit 166 000 Rm. und die der
Raab, Karcher u . Cie. m . b . H . mit 66 818 Rm ., so¬
wie die der Thyssenfchen Handelsgesellschaft In Bonn
mit 30 000 Rm . Zu Geschäftsführern sind bestellt die
Direktoren Oskar Huber in Karlsruhe und
Rudolf Brnhne .

Mainzer Aktienbranerri, Mainz . Die Gesellschaft
schlägt 8 Prozent fi . B. 8 Proz . ) Dividende vor.

Geh . Rat Franz Lndowici t . Geh . Kommerzien¬
rat Franz Lndowici , der vor sechs Wochen ein « Reise
nach Amerika angetrctcn hatte , ist aus der Heimreise
aus hoher Sec versrhieden . — Mit Franz Ludo-
wtei ist eine hervorragende Persönlichkeit des wirt¬
schaftlichen und öffentlichen Lebens der Pfalz auS
dem Leben geschieden . Gerade in den schwersten Zet¬
ten der Pfalz hat der Verblichene überall, wo er nur
konnte , durch seinen klugen Rat und durch seine ge¬
winnende Erscheinung für die Interessen deS bedrück-
ten pfälzischen WirtfchastSlebenS viel Gutes getan .
Tie Verkehrs - und wirtschaftspolitischen Jnteresien
der Pfalz nahm er im Bayerischen Landeseisenbahn¬
rat wahr. Im vorigen Jahre wurde Franz Ludo-
wtci von der Bayerischen Regierung zum Geheimen
Kommerzienrat ernannt . Geh . Rat Franz Ludowict
war seit vielen Jahren Mitglied der Handelskammer,
zuletzt deren zweiter Vorsitzender . In zahlreichen
wirtschaftlichen Unternehmungen der Pfalz und
Mannheims war er Mitglied deS AnssichtsrateS . So
war er AufsichtsratSvorsitzcndcr der Pfälzischen Cha-
motte - und Tonwerke, der Lubwigshafener Walz -
müble , stellvertretender Vorsitzender der Gebr. Adt
A .-G . , Wächtcrsbach . und der Bürgerbrau - A .- G .,
Ludwigshafen , Anfsichtsratsmitglted der Pfälzischen
Hypothekenbank , der Rheinischen Crcditbank , der
Psalzwerke n . a.

Aus Baden
Cffektengiro in Mannheim. Nach der „Neuen Bad .

Landesztg ." sind Bestrebungen im Gange , auch in
Mannheim den Effektengiroverkchr zwischen Banken
und Bankiers einzuführcn. Die Organisation soll
von der Badischen Bank geschaffen werden . Die Vor¬
bereitungen werden freilich noch einige Zeit dauern.

Heidelberger Rktienbrauerci, vorm . Kleinleiu, Hei¬
delberg . Der Bicrvcrkaiif erreichte die Höhe des
Vorjahres . Die Gesellschaft erhöht ihre Divi¬
dende auf 12 li . V . 10) Prozent für 1 Mill . Rm.
A .-K .

Konkurs. Kausm . Richard Entringcr in Grenzach .
Anmeldefrist 31 . Dezember : Prüfungstcrmin 5. Ja¬
nuar 1327.

Verkehr
Oberrheinschifsahrt.

Der Wasserstand des. ObcrrheinS ging in der ab-
gelaufcnen Woche in gleichmäßigen Abständen zurück.
Di« Zeit ist nun wieder da, wo die sür Kchl -Straß -
burg bestimmten Schiffe vor Weiterfahrt ausgeltchtet
werden müsicn . In den letzten Tagen nahmen diese
AnsleichterungSarbcitcnin Mannheim-Rheinau etwas
zu . Die für Straßburg bestimmten RcparationS-
kohlen müssen ausnahmslos aus dem Wasserwege dem
Bestimmungsort zugcsührt werben , so daß also ein
Auslcichtern aus die Bahn nicht in Frage kommt,
vielmehr findet der Ueberschlag in Leichterschiffe statt ,
die zusammen mit den Hauptschiffen nach Ttraßburg
verschleppt werden müssen. Einstweilen hält man
einen Tiefgang von 180 Zentimeter sür ausreichend .
Nach Karlsruhe können die Schleppkähne 20 Zen¬
timeter tiefer , also bis zu 2 Meter abgclichtet wer¬
den. Die Llchtermengcn für Karlsruhe finden per
Bahn den Weitcrversand. Durch diese Leichtcrungen
wird der Strecken » und Umschlagsverkehr eine Klei¬
nigkeit verstärkt. Für den Schleppbetricb reichen
diese hlnzukommcndcn Kähne natürlich längst nicht
ans , um ihn rentabel zu gestalten . Es gibt täglich
Absahrten ab Mannheim, bei denen die Schlepper
noch mehr Anhangschissc hinznnchmcn könnten , als
in Wirklichkeit zur Verfügung stehen. Die Tchlepp-
lvhnc haben nicht angczogen , die Sätze stehen unver¬
ändert auf 45—80 Pfg . pro Tonne ab Mannheim
nach Karlsruhe und 80—96 Pfg. nach Straßbnrg bezw.
Kehl . In Straßburg werden für die Tallabungen
bei dem fallenden Wasser einige Schleppkähne mehr'wie sonst benötigt . Der Bedarf konnte bis jetzt gut
gedeckt werden , einzelne Kähne wurden sür Erzreiscn
nach der Ruhr in Tagesmicte genommen , wofür aber
nicht die Ruhrnotierung bezahlt wurde, sondern einen
halben Pfennig unter diesem Satz . Für einen grö¬
ßeren Kahn wurden 6 ^ Pfg. pro Tagcstonne bezahlt .
Das Entlösche» der Bcrglchiffe gestaltete sich im all¬
gemeinen zufriedenstellend . Karlsruhe hatte
cinengrößeren Zugang von Ruhrkoh¬
len - Schiffen zu verzeichnen . Größere La¬
dungen gelangten in zwei bis drei Tagen zur Ent¬
löschung, so daß die Kähne einen raschen Umlauf zu
verzeichnen hatten. Die meisten nach Karlsruhe be¬
stimmten Kähne schwimmen alsbald nach Lecrsein
sofort wieder talwärts , da der Bedarf an Schiffs¬
raum zu Ladezweckcn an diesem Platze nicht groß ist.
Die wenigen für die bekannten Schrott- und Holz-
vcrladungen notwendigen Schiffe sind ohne Mühe zu
haben , hierfür wirb meistens die an ber Ruhrorter
Schisferbörse notierte Tagesmietc bezahlt , in einzel¬
nen Fällen, wo es sich um sehr slottgehcnde Fahr¬
zeuge handelt, kann die Miete nm einen Pfennig
höher durchgcbrückt werben . In Mannbeim -
Rheinau war am letzten Wochentag ein Waggon -
Mangel sür Kohlenverladnngen z » verzeichnen . Die
Umschlaasanlagen für Brennstoffe sind nach wie vor
sehr schleckt beschäftigt. Dagegen haben die Mühlen
und Gctreidc - Löschstcllcn immer » och ziemlich zu tun.
An den bekannten Anlagen der J .- G . Farbenindusktzie
Aktiengesellschaft in Ludwiashasen herrscht ein flotter
Betrieb, cs werden umfangreiche Posten Düngemittel
verladen. Schiffsraum steht reichlich zur Verfüauna.
ebenso Talschlc»pkra ! t zur Abbeförderung der vielen
beladenen Schiffe. Nach dem Mittelrbein konnte eine
Schiffsfracht bis zu 1,76 M pro Tonne erzielt werden ,
wogegen Schisfsranm nach den Seehäfen anf dem
freien Markt nicht gechartert wurde, da fehl viel
Recücrei -Ranm zur Verfügung stand.

Märkte
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Weil die erforderliche Uebersichtlichkeit über den
Markt fehlt , außerdem aber eine zu starke Belastung
des Marktes verhütet werden soll , verhalten sich die
Forstvcrwaltungcn abwartend. Das eine oder andere
Sägewerk muß jetzt doch Einkäufe vornehmen , » nd
die Beteiligung bei den Verkäufen ist damit etwas
gewachsen. Allerdings vermißte, man vielfach die
Langholzhändler als Käufer noch gänzlich , es sei
denn , daß da und dort unter dem Angebot sich

Mastenbolz befand , nach dem von Händlerseite fort-
dauernd Umschau gehalten wurde . WaS die Tendenz
anlangt, so fehlte ihr der einheitliche Grundton noch
immer , wenn sich auch allmählich eine etwas festere
Stimmung herausbildet. Die Preise für Fichten »
und Tanncnstammholz sind zweifellos im Steigen
begriffen . Das badische Murgtal -Forstamt Forbach
vcrkaulte jüngst aus den fchifferfchaftlichen Waldun¬
gen nahezu 2000 cbm Fichten - und Tannenlangholz
3.- 6. Klaffe nebst Abschnitten 4.- 3. Klaffe zu durch-
schnittlich 110 Prozent der Landesgrundpreise, bei
zwischen etwa 2.80 und 5 M schwankenden Fuhrlöhnen
bis zur Bahnstation. In Württemberg brachte
die Hospitalverwaltung Hall 860 Festmeter Nadel¬
stammholz zu 106—117 Prozent der Landesgrunb»
preise , durchschnittlich 113 Prozent zum Verkauf. Bei
einem Verkauf der Fürst !. Forftverwaltung Waller-
stcin stellten sich die Erlöse sür 1800 cbm Nadelstamm¬
holz 1.—6. Klaffe bet Fuhrlöhnen von etwa 4—6 M
pro Kubikmeter , auf etwa 112 Prozent ber Landes-
grundprcise. Von einer oberschwäbischcn Privatforst¬
verwaltung wurden für 1200 Feftmetcr Nadelstamm¬
holz 2.- 6. Klaffe 110—112 Prozent und für weitere
688 Feftmetcr desgl. lweitcre Entfernung von der
Bahnstation) 105 Prozent der Landesarundprcisê er -
reicht. Bon ber hohenzollernschcn Gemeinde Sig¬
maringentorf wurden Fichtcnlang- und -Säghölzer
zu 112 Prozent der Landesgrundvreise abgesetzt : die
Gebote schwankten zwischen etwa 96,76 und 112 Pro¬
zent . Die Nachfrage nach Kiefern nimmt mehr und
mehr zu , und eS steigen auch die Preise dieses Mate¬
rials . „

Am Floßholzmarkte war die Verkehrslage
ruhig. Was zuletzt an Mcßholz frei Floß Nieber-
rhein verkauft wurde, stellte sich auf etwa 36,26 bis
36,50 Ji pro Kubikmeter . Klein- und Mittelholz ent -
sprechend billiger. Neuerdings sind aber wieder er¬
höhte Notierungen hcrausgckommen , eine Folge der
steigenden Preise bei Einkauf in den Forsten. Am
Markte für Grubenholz hat sich eine mäßige Be¬
festigung in den Preisen bei den Einkäufen in den
Forsten durchsetzen können .

Die Stille am Markte für Nadelpapterholz
hielt an , weil nur wenig Material herankam . Die
geringen Mengen wurden schlank von den Zellstoff¬
und Holzstosfabrikcn ausgenommen . Ebensowenig ,
wie bei Langholz von einer Haussebewegung gespro¬
chen werden kann , tritt eine solche bet Papierholz
zutage , aber es scheinen sich die Preise allmählich doch
nach oben zu bewegen . Mit großer Spannung er¬
wartete man das Ergebnis eines Verkaufs in der
Oberförsteret Burgjoß <Bez . Kassel) ab , weil «S
sich dabei um die stattliche Menge von 5000 Raummeter
Papicrholz handelte und man davon eine gewisse Klä¬
rung ber Marktverhältniffe erwartete. Dieser Ver¬
kauf brachte relativ hohe Erlöse, wenn man die gro¬
ßen Mengen in Betracht zieht . ES wurden für 1800
Raummeter entrindetes, aber mit Rinde vermeffeneS
Papicrholz über 14 Zentimeter Zopfstärke 15,20 M
und für 8200 Raummeter desgl . über 7—14 Zcnti-
Meter Zopfstärkc 18 .40 M, je Raummeter, ab Wald ,
erreicht , bei Fuhrlöhnen von etwa 2,60 M je Raum¬
meter btS z » r Bahnstation. In Württemberg ver¬
kaufte das Fürstl . Forstamt Rohrdorf 1900 Raum-
Meter gcrcppcltes Papicrholz 1. » nd 2 . Kl ., 2 und
4 Meter lang, zu 100 Prozent der württembcrgischen
(tzrundprcise von 16 Ji bezw. 18,50 .H je Raummeter,
ab Wald , bei Fuhrlöhnen von etwa 3 M ' \ t Raum¬
meter bis zur Bahnstation. Die württembcrgische
Gemeinde Talheim setzte 200 Raummeter Papicrholz
1. » nd 2. Kl . zu 85,50 Prozent derselben Taren ab.

Am Lanbholzmarkte erzielte das badische
F o r st a m t Zwingenberg a . ’ii . sür 150 Festmeter
Buchenstammholz 180 Prozent , für 150 • Festmeter
Buchcnfikiwellcnholz 1. und 2. Kl . 20.85 - M je Fest-
mcter, ab Wald . Bei einem Verkauf des Markgräfl.
badischen Forstamts Salem erlösten 1600 Fest-
mcter Rotbnchenstammholz 4. Kl . 26 .M, 5. Kl . 21 M
je Kubikmeter ,ab Wald .

*
Berlin , 6. Dezbr . Amtliche Produkten -

noticr ungen in Reichsmark je Tonne lNeizen-
nnd Roggenmchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 272—275. Dez . 292—291 .50, März
287—286 u . Geld, Mai 280—285 .50. Märkischer Rog¬
gen 232—237 , Dez . 249—248 .60, März 248—247 .50, Mai
249 .50—248 .50. Sommergerste 216— 245 , Wintergerste
190—203 . Märkischer Hafer 178— 189. Mais , loko Ber¬
lin 196—199.

Weizenmehl 35.25— 38.50. Roggenmehl 33— 84 .75.
Weizenkleic 12.75— 13 . Roggenklcic 11 .60—12.25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Slbladcstationcn : Viktoria-
erbscn 54—61 , kleine Spcisccrbscn 32 —34 , Futter -
crbscn 21—24, Peluschken 20—22, Ackcrbohne» 21—22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14 — 15 , gelbe Lupinen
14 .50—15 .50, Scradclla , neue 20.50— 22 .50 , Rapskuchen
16 .20—16 .80 , Leinkuchen 20.80—21 .20, Trockenschnitzel,
prompt 9 .50—9.70, Soja 19.30—20, Kartosselflockcn
25.80—26 .10.

Kartofelln : weiße 2 .50—8 , rote 2 .90—8.80,
gclbsl . : Winzer Stieren 3 .20—3 .60, Industrie 3.60 btS
3.90, graßauSfallendc über Stotiz : Fabrikkartoffel
14— 15 Pfg. pro Stärkeprozent.

Hamburger Warenmärkte vom 6 . Dezbr. Reis :
Es fanden etwas lebhaftere Exportumsätze statt bet
unveränderten Lokopreisen . Am Platze waren die
Abschlüsse nach dem Inland « gering. Burmareis
loko 14/4 'A sh , dito per März—April 1417 )4 sh, Va¬
lencia loko « 98 sh , Siam 000 loko 21/6—24 16 , Bruch -
reis A I loko 14/6 sh. dito Neuernte per März-
April 13/6 sh. Patnarets 000 loko 80 sh . Moulmetn 000
loko 20 sh , dito per April—Mat 19/1 )4 sh, Bassin
loko 18/6 sh . — A u S l a n d s z u ck e r : ^. Tendenz
ruhig. Die Preise blieben unveränd- rt . Tschechische
Kristalle Feinkorn, prompte Ware ^ ^ 0)4 sh . dito per
Dezember 17/0)4 sh, dito per Januar —Marz 18/1 )4 sh ,
dito per Mai 18,6 sh . Deutscher Kristallzucker , prompte
Ware 17/7 )4 sh. dito per Dczember 17/7)4 sh . dito per
Januar 19/9)4 sh . — Kaffee : Brasilosferten lagen
unverändert und bitz 1 sh höher . Die Nachfrage des
Konsum » für gewaschenen Kaffee und Santosquali -
tätcn war befriedigend . Die Lokopreise blieben un¬
verändert. Extra Prima 0 .88—1 .10, Prima 0.94—0.88 ,
Santos Supertor 0.91 —0 .94 , Goods 0.89—0.91 , Regu¬
lars 0.86—0 .89, Rio-Kaffee 0.80—0.86, Viktoria 0.76
bis 0.88 ; gewaschener zentralamerik. Kaffee : Salva -
dor 1.30—1.60, Guatemala 1.35—1.65, Costarica 1.55
bis 2 05, Maragogype 1 .95—2.45. Die Preise gelten
als Lokopreise per )4 Kg . — Schmalz : Tendenz
stetig. Amerik . Steamlard 82 Dollar . Trans . Pure -
lard in Tierce» , div . Standmarken 84.25—84 .50 Dol-

je 50 Kg. netto )4 Dollar teurer ,
ttt Kisten je 25 Kg. netto % Dollar teurer . Ham -
»» Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz

Dollar . — Kakao : Nach vorübergehender
Abschwächnng wieder fest sür Abladungsware : nur
Guayaquil war williger. Accra , alte Ernte 53 bis
54/6 fh . Neuernte 55/6—56 sh, dito schwimmend 56/6 sh.
dito per Dezember —Januar 57/8 sb . dito per Jan .—
Februar 58 sh , dito per Februar —März 58/6 sh . Sn -
verior Bahia per Dezember —Januar 59/6 sh cufr.
Plant . Trinidad per Februar —April 64— 65 sh cufr.
bezahlt. Guayaquil hat Angebote .für Navidad mit
77 fh und Machala mit 23 sh cufr. ausgesübrt. —
Hülsenfrüchte : Bei geringen Umsätzen blieben
die Preise unverändert . Biktoriaerbscn 60— 70 , grüne
Erbsen 47—57 , grüne Erbsen, handbelesen 62—67 ,
klein« Erbsen 46—50 , Futtererbscn 25—28, Tcllerlin-
fen 73—82 , mittlere Linsen 52—62, kleinere Linsen 80
bis 48 , weiße Svciscbohnen 46—64. Die Preise ver¬
stehen sich in fftcichsmark per 100 Kg . , waggonfrct
Hamburg.

Sette 1»

ZEITUNG
Oie deutsche Maschinenindustrie

im November.
Langsam fortschreitende Besserung .

Vom Verein Deutscher Maschinenbau -Anstal¬
ten wird uns geschrieben : Es gewinnt den An¬
schein , als ob auch Sie Maschinenindustrie nach
dem langen Anhalten der tiefen Depression am
Anfang einer , lvenn auch erst geringen Besse¬
rung der Wirtschaftslage stünde.

Im verflossenen Monat blieben nicht nur die
Fälle von Verschlechterung der Geschäftslage
ziemlich vereinzelt , sondern es ergab sich auch
im Gcsamtdurchschnitt eine weitere Zu¬
nahme des Einganges von Anfragen
und Aufträgen . Dagegen ist bisher keine
Besserung der nach wie vor stark gedrückten
Preise eingetreten . Am stärksten nahm die
Ansrageiäftgkcit der Jnlandkunöschaft zu : aber
auch vom Ausland liefen mehr Anfragen ein
als im vorhergehenden Monat . Der Zugang
von Jnlandsausirägen steigerte sich zwar noch
nicht in dem Maße wie die Anfragen , war jedoch
ebenfalls höher als im Oktober . Etwas stärker
nahmen die Auslandsabschlüffe zu. Der Be¬
schäftigungsgrad . der sich im vorher¬
gehenden Monat noch nicht merklich gehoben
hatte , wurde im November erheblich günsftger
beurteilt und dürste zurzeit etwa 56—«ü v . H.
des Sollbestandes betragen . Die Meldungen
lassen auch erkennen , daß sich allmählich wieder
«in gewisser Auftragsbestand bildet , der wenig¬
stens für einige Zeit eine gleichbleibend« Be¬
schäftigung sichert. Di « durchschnittliche Wochen¬
arbeitszeit wird sich nunmehr wieder auf
48 Stunden belaufen . Unter den Firmen , die
noch verkürzt arbeiten , machen die Betriebe mit
stärkerer Arbeitszeitverkürzung smehr als
8 Stunden wöchentlich) kaum noch mehr als
Ist v , H. aus ,

Verstärkungen der Belegschaften konnten
bis jetzt nur in beschränktem Maße vorgeuom -
men werden . Die Kohleubelieferung ließ be¬
sonders in Süddeutschland mitunter lange auf
sich warten . Auch für die Versorgung mit Walz -
eifen wurden längere Lieferfristen verlangt als
früher . Es wird immer wieder darüber ge¬
klagt . daß die Abschlüsse in der Maschinenindu¬
strie kaum Verdienstmöglichkeiten zulassen , eine
Tatsache , die auch aus in letzter Zeit veröftent -
lichien Bilanzen großer MasHinensabriken her »
vvrgehi . Eine häufige Erscheinung ist das drin¬
gende Verlangen der Maschinenbesteller nach
kurzen Lieferfristen . Di « Abnehmer haben offen¬
bar vielfach mit ihren Aufträgen so lange zu¬
rückgehalten , bis sich in ihrem Industriezweig
«ine stärkere Geschäftsbelebung einstellie.

Oie Konzentrationsbewegung in
der deutschen Wirtschaft.

Die Direktin der Disconto -Gesellschaft schreibt
in ihrem Monatsbericht u . a . : Die jüngste Ko n-
zentrationsperioüe der deutschen
Wirtschaft scheint bei weitem noch nicht zum
Abschluß gekommen zu sein. In raschem Tempo
Hai die Konzenirationsbewegung auch auf daS
große Feld der verarbeitenden Industrie über -
gcgriffen . Auch in der notleidenden Werstindu¬
strie , in der bisher alle derartigen Bestrebun¬
gen gescheitert waren , scheint sich neuerdings die
Verständigung anzubahnen . Aus der ganzen
Linie ist der horizontale Konzern an die Stelle
des vertikalen getreten , sei es , daß in der In¬
flationszeit geschaffene Vertikalkonzerne wieder
auseinanderbrachen , sei es , daß sich bestehende
Konzerne mit vertikalem Aufbau nun auch hori¬
zontal zusammenschließen , um ihre Betriebe
gleichartiger Produktionsstusen einheitlich zu
führen . Das gilt vor allem sür ein Mittel der
Rationalisierung , das die gegenwärtige Zeit
der Umstellung und des Neuaufbaues besonders
kennzeichnet, die Vereinigung der Pro¬
duktion auf die am rationell st en
arbeitenden Anlagen unter teil¬
weiser oder völliger Ausschaltung
a n d e r e r A n l a g e t « i l e . In ber Form der
Zusammenschlüsse wird die Fusion an Stelle ber
JnteressengMsinschaft mehr und mehr bevor¬
zugt . Erst die wirtschaftliche und rechtliche Ver¬
schmelzung zu einem neuen Einheitsunterneh¬
men macht in vollem Maße die Bahn frei für
die produktionstechnischen und verwaltungs -
mäßigen Maßnahmen , deren Durchführung er -
forderlich ist. um die Ziele der Rationalisierung
wirklich zu erreichen . Unter dem Druck des
verschärften Konkurrenzkampfes ist im gewissen
Umfange die Zusammenschlußbewegung zur
Bertrustungsbewegung geworden . Unter den
obwaltenden Verhältnissen schafft die trust -
mäßige Zusammenfassung für wichtige Gebiete
der Erzeugung von Grundstoffen , wie von
Feriigfabrikaien erst die Möglichkeit wirklich
rationellen Arbeitens . Der großen Reihe von
Vorteilen , die die Zusammenfassung wirtschaft¬
licher Unternehmungen bietet , steht das von ber
öffentlichen Kritik häufig vorgebrachte Beden¬
ken , gegenüber , daß sich ans der Konzentration
der wirtschaftlichen Kräfte auf manchen Gebieten
eine monopolartige Stellung anf dem
Markt ergebe .

Die Discontgesellschast hält in ihrem Monats¬
bericht diese Gefahr nur sür gering mnd glaubt ,
daß die Konkurrenz bald Bresche in die Mono¬
polmauer schlagen würbe . Diese Anstcht dürfe
aber doch etwas zu optimistisch sein und behörd¬
liche Aussicht der Geschäftspolitik dieser riesigen
Wirtschaftsgebilde ist jedenfalls noch nicht zu
entbehren .

So hat das Kohlensyndikat erst durch behörd¬
liche Maßnahmen gezwungen werden müsse »
das Inland besser zu versorgen und dafür den
lukrativeren Auslandsabsatz etwas einzuschrän -
ken . Bekannt sind auch die Versuche , den Kali -
vreis zu erhöhen und damit die Kosten des
Kampfes um die Macht den Konsumenten auf¬
zuladen . Ohne behördlichen Eiiisvruch hätte
das Äalisyndikat diese Preiserhöhung ohne
weiteres durchsetzen können .
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich «» Notlerungei * vom 6 Dezember 192ft

100 kgParlt . Frankft. Uoldmark 100 kg
Parit. Frankft. Goldmark

Weizen Wett .;
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .)Hafer (ausländ.)
Mais (gelb) . .
Mais ( uexed)

29 .50 - 29 .75
24 .75 - 250C
2375 2650
19 00 - 19.50
19 50 - 19 .75

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .Erbsen .

4125 - 41 -75
35 50 - 36 00
11 .50 - 12 üU
40.03 - 70 .00

8 75 - 1000
450 5 .00

16 .75 - 17.00
Heu .Stroh .Biertreberjuaia ■ucacuj .» “ | » iTircoeT . I X0 -/0 “ X/ -UU4) Getreide, HQlsehfrüchte u, Biertreber ohne oacK. Weizeu

Menl, Roggenmehl and Kleie ohne Sack
Tendenz ruhig
Mannheimer Produktenbörse vom S. Dez . Weizen,inländ . 30.25—30.50, ausländ . 31 .75- 33.25 , Roggen ,

inl . 25.25—25.50, Hafer , inl . 18 .75- 20, ausl . 20 bis
23.75, Braugerste 20 .25- 20 , Futtergerste 21—22, Mais ,
gelber , mit Sack 19 .75 , Wicscnhcu . loses 8 .90—9.60,
Luzerneklccheu 9.80— 11 , Preßstroh 4.40—4.80, geb -
Stroh 8.80—4.40, Weizenmehl , Spezial Null 41 .25 bis
41 .75, Wcizcnbrotmchl 31.50— 31 .75 , Roggenmehl 35
bis 37, Wcizenkleie 11 .25, Raps 16 .50— 16 .75 . Ten¬
denz stetig.

b . Ans dem pfälzische« Weinbangebiet , 5. Dezbr .
Die Bebauungsarbciten werden durch verhältnis¬
mäßig milde Witterung sehr begünstigt und hat auch
das Rcbholz in den Frostlagcn gute Ausreise er¬
langt . Die neuen Weine haben sich bereits so gut
gehellt , daß sie probiersähtg geworden sind . Sic zei¬
gen Rasse und Reintönigkeit und dürfte der 1926er
ein sehr begehrter Jahrgang werden . In vielen Ge¬
bieten werden Versuche mit Anlage von veredelten
Reben gemacht, deren Preise rasch gestiegen sind .
Ncurodungen werden in allen Gemarkungen zahlreich
vorgcnommcn , besonders begünstigt man auch den
Anbau der Portugieser . Im Handel ist nach kurzer
Belebung durch die letzten Wcinvcrsteigerungen wie¬
der Ruhe cingctrcten , trotzdem zeigen die Preise Nei¬
gung zum Steigen , was besonders bei den Konsum-
weiucn zum Ausdruck kommt. Die Oberländer Weine
werden zurzeit nicht unter 950 M angcbotcn . frei¬
händige Umsätze wurden getätigt in Gimmel¬
dingen 1920er Weißweine zu 2000 , 2100 und 2300 M ,
in Rhodt zn 900 und 950 ,H -, 1925er Weißweine wur¬
den verkeilst in Gimmeldingen zu 1500 JC , in Rhodt
zu 900—950 M ; 1926er Rotweine wurden umgesctzt
in Gimmeldingen zu 800—840 M . in Grünstadt zu
820—870 M .

Karlsruher flcischgroßmarkt vom 6 . Dezbr . Der
Flcischaroßmarkt in der neuen Flcischaroßmarkthalle
des Stadt . SchlachthofcS war beschickt mit 102 Rtndcr -
vicrteln ldavon 32 Viertel aus Holland cinoeilihrts ,
88 Schweinen laus Holland eingciührti , 5 Kälbern ,
13 Hämmcl ( 10 aus Holland einncsübrti . Preise für
1 P ' und in Pfennigen : Kuhsleisch 40—65, Rindfleisch
90- 98, Farrcnfleisch 85—92 , Schwcincslcisch 95—102,
Kalbfleisch 90—120, Hammelfleisch 90—95.

Bichmarkt in Karlsruhe vom 6. Dez . sAmtlicher
Belicht . Ochsen (Zufuhr 63 Stücks : as 1. sunge 55
bis 57, 2 . ältere 54— 50, bs 1. snnge 54—55, 2 . ältere
58—54 , es 50—53, d > 44— 50 ; Bullen (33 Stücks : as 58
bis 55 , bs 50— 54 , cs 48 —50, ds 45—48 ; Kühe (20 St . s :
cs 30— 40, bs 20— 30 ; Färsen (128 Stücks : as 55—58,
b ) 46—55 ; Kälber (84 Stücks : cs 96— 70, ds 64—66,
es 60—64 ; Schafe ( 10 Stücks : cs 30—40, ds 25 — 30 ;
Schweine ( 1075 Stück , darunter 88 geschlachtete Hol¬
länders : cs 79—80, ds 78—79 , cs 76— 78, f > 75— 77 31m.
se Zentner Lebendgewicht. Reste Qualität über No¬
tiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Langsam , der
Markt wurde nicht geräumt .

Schweinemarkt in Freiburg am 4. Dez . Der
Schweincmarkt hatte einen Auftrieb von 564 Stück
(70 Läufern und 494 Fcrkelns . Es kosteten Ferkel
13—40 M pro Paar , Läufer 22—60 M. pro Stück . Der
Marltverlauf war mäßig , es blieben etwa 100 Stück
unverkauft .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 6. Dezember .
SchlußknrS : Amerikanische Baumwolle fulln
middling colonr 28 mm Staple loko 18 .28 Dollarccnts
%, * ■ englisches Pfund .

Magdeburger Ziicker - Rotlernng vom 6. Dezember.
Gemahlene Mehlis : Dezbr . 88, Januar 84.50. Ten¬
denz fest .

Hambnrger Zuckerterminnotierungen vom 6 . Dez .
Januar 17 .75 B „ 17 .65 G . ; Fcbr . 17 .90 B „ 17.80 01. ;
März 17 .80 © . , 17.90 G . ; April 18 B .. 17.90 ®. ;

Mai 18 .10 B .. 18.10 G . ; Juni 18 .20 B . . 18.10 G . ;
Juli 18 .20 B „ 18 .10 G . ; August 18 .20 B . . 18 .15 G -:
Scpt . 18 .80 B „ 18 .15 G . ; Oktober 17.10 B .< 17.20 G . :
Novbr . 17.50 B .. 17.10 ® . ; Dezbr . 17.75 SB., 17 .55 G.
Tendenz ruhig .

Pforzhcimcr Edelmetallpreise vom 6. Dez . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschcideanstalt Hei-
merle n . Menl » A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M,
Geld , 2812 M. Brief ; ein Gramm Platin 12.50 M,
Geld , 18.50 M. Brief ; ein Kilo Feinsilber 72.80 M,
Geld . 78.80 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 6. Dezbr . Elektrolol -
kupfcr 130.50 , Originalhüttenrohzink 67—68, Remel -
ted - Plattcnzink 69.75— 60.25, Originalhüttenalumi -
ninm 210, dito 99 Prozent 214, Reinnickel 340— 350,
Antimon -Sicgulus 120—125, Silber -Barren 73—74 .

Berliner Mctallterminnotiernnge « vom 6 . Dezbr .
Kupfer : Dez . 118 B . , 117.50 G . ; Januar 118 bez .,
118.25 B ., 118 G . ; Februar 118.50 bez ., 118.75 B ..
118.50 G . ; März 119 B .. 118.75 G . ; April 119 B ..
119 G . : Mai 119.25 bez . , 119.50 B . . 119.50 G . ; Juni
119.75 B .. 119.50 G . ; Juli 119.75 bez ., 119.75 B . .
119.75 G . ; August 119.25 bez ., 119.25 B . . 119 , G . :
Sept . 119.50 B . , 119.25 G . ; Okt . 119.75 B . , 119.50 G . ;
Nov . 120 bez .. 120 B .. 119.75 G . Tendenz befestigt. —
Blei : Dez . 57.75 B . , 57.25 G . ; Januar 58 B ..
57.50 G . : Februar 58 .50 B . . 58.25 G . ; März 58.75 B ..
58.50 G . ; April 58.75 bez .. 58.75 B .. 58.75 G . ; Mat
59 B .. 58.75 G . : Juni 59 B .. 58.75 G . ; Juli 59 B . .
58.75 G . ; August 59 B ., 58.75 G . ; Sept . 59.25 B ..
59.75 G . ; Oktober 59 bez ., 59.25 B „ 59.75 G . ; Nov .
59.25 B .. 59 G . Tendenz fester.

Börsen
Frankfurt a . M . , 6 . Dez . Die Börse stand bei Be¬

ginn der Woche unter dem Eindruck des Vorhabens
des Ncichsbankpräsidcntcn Dr . Schacht, der beabsich¬
tigen soll , eine Herabsetzung des Börsen -
g e l d e S hcrbeizusühren und die dadurch gewonnenen
Mittel der Landwirtschaft und der Industrie zu über¬
weisen , wodurch er eine gesundere und raschere Kon-
junlturbcsse ^ung erwarten zu können glaubt . Die
Lustlosigkeit und Verstimmung wurde
» och bestärkt durch den Mangel an Kaufauf¬
trägen seitens der Spekulation . Das Börsen¬
geschäft zeigte eine starke Einengung auf säst allen
Märkten . Auch die bevorstehende » Genfer Völkcr -
bundsvcrhandlungen verursachten einen überaus
empfindlichen E ' t 'n ' b ' r 'u '

ch der Kurse , be¬
sonders auf dem Gebiet der Farbcnwcrtc . Das Pa¬
pier verlor zum ersten Kurs 10 Prozent und gab
späterhin noch 2 Prozent nach . Am Montanmarlt
betrugen die Kursrückgänge bis zu 5 Prozent , teils
noch darüber hinaus . Chemische Aktien gaben um
etwa 3 Prozent nach . Elektro - und Bankaktien er¬
mäßigten sich um 3— 4 Proz . Von Schissahrtswcrten
gingen Lloyd um 4 und Hapag um 6,25 Proz . zurück.
Molorcnaktien lagen etwa 3 Proz . niedriger . Eine
Ausnahme bildeten Rcckarsulmer mit plus 1,2 Proz .
Ban - und Zcllstofsaktien verloren 3—4 Proz . Znckcr-
akticn waren zum größten Teil gehalten , teils ge¬
ring abgeschwächt . Für Erbölaktien betrugen die
Kursrückgänge etwa 3— 4 Prozent . Der deutsche An¬
leihemarkt schloß sich der Abwärtsbewegung an .
Schutzgebiet 15,9 . Ausländische 3! enten niedriger .
Ungar . Golürcnte dagegen leicht befestigt.

Der wettere Verlaus brachte keine Acndc-
rung des lustlosen Geschäftes. Die Stimmung blieb
schwach und ' das Geschäft stagnierte .

In der lokalen Gelb Marktlage machten sich
noch keine weiteren Anzeichen einer merklichen Ent¬
spannung bemerkbar . Die Nachfrage bestand fort .
Tagcsgcld etwa 6 Prozent . Monatsgeld 5 % bi »
7Prozent . Privatdiskontc M Prozent , Jndustrie -
akzcptc 5—5K Prozent .

Im Devisenvcrkchr sind keine Veränderun¬
gen zn verzeichnen . Die Mark notierte 4 .20J4 pro
Dollar . Der Franc erössnctc bei einer Pfu .iüparität
von 122.75. Die italienische Lira stellte sich gegenüber
dem Pfund auf 112. Das englische Pfund notierte
4 .8595 Dollar .

Frankfurter Abcndbörse vom 6. Dez . Die Besorg¬
nisse wegen der Entwicklung der Gcldmarltlagc gaben
auch dem Abcndgeschäft das Gepräge . TaS Angebot

setzte sich fort und führte an den Aktienmärkten zu
einigen geringfügigen Rückgängen . Farbenakticn
lagen weiter unsicher und stärker gedrückt: 311—309
bis 310. Am Montanmarkt traten wiederum Ver¬
luste von vereinzelt 2—3 Prozent ein . Im übrigen
hielten sich die Abschwächungen im Rahmen von 1 bis
2 Prozent . Die Börse schloß etwas ruhiger , scdoch
kaum erholt . — 5 proz . Reichsanleihc 0,758 % , Schutz¬
gebiet 15,8, Hapag 169, Lloyd medio 162, Danatbank
medio 251, Deutsche Bank medio 179,5 , Diskonto me¬
dio 168,5, Dresdener medio 158, Metallbank 172, Rhei¬
nische Hypothekenbk. 159, Harvener 183, Kali Afchers-
lebcn 141, Mannesman » medio 183, Rhein . Braun¬
kohlen medio 282, Rhcinstahl medio 189, Ver . Stahl¬
werke 137,62 , A .E G . medio 155, J .- G . Farben medio
310, Goldschmidt 135, Voigt u . Häfsncr 117,5 , Badi¬
scher Zucker 128,5 , Frankenthaler Zucker 104.

Der Frankfurter Knrszettel hat einige Aenberun -
gen und Vervollständigungen erfahren . U. a. sind
jetzt die bisher als „Ergänzungskurse " eigens gemel¬
deten Kurse in die Tabelle ausgenommen worden .

Berlin , 6. Dez . (Funkspruch . s Der Börsenbeginn
war von Besorgnissen über die weitere
Entwicklung des Geldmarktes beherrscht.
Die Aufhebung der steuerlichen Vergünstigungen für
Auslandskredite und die Solawechsclaktion der Gold¬
diskontbank trüge » zu einer erheblichen Verstim¬
mung der Spekulation bei, zumal un¬
bestätigte Gerüchte über eine geplante Einschränkung
der 3! cportgcbictc umliefen . Die Baissespeku¬
lation nutzte diese Situation zu einem erfolg¬
reichen Vorstoß aus . Den schärfsten Kursdruck
hatten J .-G . Farbenakticn auszuhaltcn , die um über
10 Prozent auf 313 zurückgingcn . Die schweren Werte
des Montan - , Elektro - und Bankaktienmarktes ver¬
loren 8—5 Prozent . Unter Schiffahrtsaktien büßten
Kosmos 7 Prozent ein . Die in letzter Zeit bevor¬
zugten Rebenwcrte wurden gleichfalls um 4—5 Proz .
herabgesetzt. Diese Baisicbcwegung führte zu einer
bedeutenden Verminderung der Ansnahmclust , sodab
auch nach Festsetzung der ersten Kurse die Tendenz
schwach blieb . Die aus der Wirtschaft vorliegenden
günstigen Meldungen blieben infolge der bevorzugten
Bedeutung des Geldmarktes für die Kursbewegung
unbeachtet . Der Satz für Tagesgeld war mit 6 % bis
8 Prozent zwar mäßig geringer , zeigte aber auch
heute noch keine entscheidende Tendenz zur Verbilli¬
gung . Man wies daraus hin , daß in früheren Mo¬
naten die Rückflüsse stets rascher ersolgten , als dies
nach dem Rovembcrultimo der Fall ist . Da nunmehr
allmählich bereits der Medio hcranrttckt , fand die
Baisscpartci eine besonders günstige Lage für ihre
Blankoverkäufc vor .

Am Devisenmarkt waren nur unwesentliche
Veränderungen scstzustellen. Man nannte u . a.
London — Paris 122.25, London —Mailand 112,
London —Brüssel 34 .86% , Kabel —Berlin 4.2061, Ka¬
bel- London 4.8495, London—Oslo 19.03.

Im einzelnen verstimmten am Montanaktienmarkt
außer den Gcldbcfürchtungcn auch Versionen über
einen Dividendcnausfall bei der Nhein -Elbc -Ilnion .
Es verloren n . a . Bochumcr 4 , Tcutsch -Luy . 4 , Gcl -
scnkirchen 3,25 , Hocsch 4,50 , Klöckncr 5 Proz . , Köln -
Ncuesscn 4,50 , Mannesman » 5 , ManSfcldcr 4 , Rhcin -
stahl 4 , Rhein . Braunkohlen 6 , Ricbeck 4 Prozent .
Chemische Werte lagen infolge des Farbcnrückganaes
durchweg ermäßigt , Rbctn . Sprengstoff minus 6,50 ,
Nobel minus 4 , chemische Heydeu minus 3 Prozent .
Elcktroakticn wurden von der schwachen Gcsamtten -
denz stark in Mitleidenschaft gezogen. Siemens mi¬
nus 5 Proz . , Liescrungen minus 5,75 Prozent . Von
Maschinenfabrikaktien setzten Ludwig Löwe 4, Oren -
stcin 3,50 , von Metallwerten Mctallbankaktien 4,50 ,
von Zcllstofsaktien Waldbof 5,50 , von sonstiaen Pa¬
pieren Schultbeiß 4 .25 , Berger Tiefbau 4. Desiancr
GaS 5 , Deutsche Erdöl 5 Proz . niedriger ein . Unter
Schifsahrtsaktien ermäßigten sich Kosmos um 7 Pro¬
zent , Hansa um 5 Proz . , Nordd . Lloyd und Hapag je
um 2 .25 Prozent , unter Bankaktien Danatbank um
4 Proz . . Cov' mcrzbank um 3 Proz . , Diskonto um
8 Proz . und Dresdener Bank um 3,50 Prozent . Am
Rcntenmarkt war das Gcschäkt ruhig bei vorwiegend
berabgesctzten Kursen . Befestigen konnten sich nnr

-Mcrikaner und einzelne Türken : heimische Staats¬
renten abbröckclnd.

Berliner Nachbörse vom 6 . Dez . Eig . Drahtmcld .)
Im Verlause wurde die Börse noch schwächer ,
da die Mcdiobcsorgnisse sich eher verstärkten . Ferner

Frankfurter Kursbcrldtf.
Deutsche & tnat «pnpicrc |
Zwangsanleihe
5% Reichs .-Anl.

do.
4o o B .AnU .1901

dto . 1908-09
dto . 3919 .

8Vt °,'o fiad , Anl.
v . 1876-80 . .

8l/* ° 'o abgest . .
8V, o/.. 1904-Ort .
4°:0 Bay.E .B .An .
3V,°/pBy . E .B.A .
30,()feay.E .B An .
40/0 He8S . v . 1893
4°/0 dto . Reihe .
8l/, ° 'oH .abgeet .
8V, o/y Hessen .
3 v'i, Hessen . .
8 °/0 Württemb .
8Vj6/o v . 1881-85
ll/a °/o von 190;'

0757
0 855

0710
0 715
0 715
0700
0600

1% sächsische 4 . 12.
Staatsanleihe — . —

i°/nSächs .Rente —
Sachwerte

.0/0 Bad . K ' ti e — . —
>0/oHessJ’ i'.n . — .—•,o/o l'r . Kai.ani . —
•V>/0Pr .ftogg An.
>°/oSich .Braun . — .—
*0/Odto . Braunk . — .—
J°/odto . Braunk . — . —

Pfandbriefe
16 .25
13 .50

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
I 'l’/oMexik.konv . 4 . 12. ß 12.

* 12. | lass . (Gold) . — 44 25
43 75

Pfalz .Hyp .l’idb
Rhein .

570

13 .25
Fremde Werte

^/yRumän 1903 — 11 .
7°'oBo«. u . Herz . — . — — .
i Mexik , am .

innere (Siltr .fc*,*— .

. Mexikaner
konv . innere

tVs °/o Mexikan .
Irrig . Anl . .

t °/oTilrk v 1911
4‘Wo Anat S . I .
tVWyAnat .S .II .
P.agdadbahn I
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
i(,,oTehuantcpec

ab 1914 . . .

44 -
- -- 35 75
5665 16 37
34 25 34 -

3262
2

*
375

25 .62
27 -50

VcrsicIicrunßrÄ -Aktien
Erst . Ali Vers . — 11175
FrankoniaYers . — 80 —

Tranaportwcrtc
Hapag . . , 3oo 175 — 168 75
Xorda Lloyd 40 166 25 163 —
Baltim .u OhioK 102 50 —

ili .D . Kredit . 20
tad . Bank . 10
-ärmst . Bk . 10t
Dtscl». Bank 1(K
I)isconto -G . 150
Dresd. Bank
Metall Bank 100
.)est . 0re <litanst
dh . Creditb . 40
Reichshank HK)
Süd,Disk -0 . 10

Banken
4 . 12

163 . -
256 50
18450
172 25
161 -
176 2 '.

770
157

*-
156 -

6 12
144 .50
| | 8; -
181 §0
1 - 9 60
158—
171—
IZbchll
157—

Industrlcivertc
iochum .Gua . i*. 173 - 168—
luderus Eis 20u 112 50 107 50
Dsch.I,ux .Bg70n 173 - 163 -
ielsenk .Iin . nu 176 . — 168 75
Harpen .Dk lüOO — . — 183—
KaliAscherel 50 — . — 142 53
KaliHalzdet . i«jo — . — — . —
Hali Wester . 150 — . — 153 .75
Klöcknerw . 600 — . — 149 . -
Hann . Böhi •«» 190— 183 75

langt . Hgb . fü
’hfinlx HKb. niH
!li . Ilraunk . 200
(h . Stahlw . H00
ticbeckMonHOO
felius Hergb . ^n
siurahlltte . 10"
Iran , walle 12t
\ dt Gebr . . 50
Viiler &Opp. 25n
Idlerwerke . 4i>
V.B.G . . . . 60
Isch . ZcilBt.401
3a4 . Weinh , I :
B.l1s.. |i . Liur, .2UC
8 . 1 hr . Kurt . loö
8ergv,aon . 200
t’em . Heldcl . aui.
Daimler Mot 60
I) G . u . Sscb . tl ' .
Dyck. & Will. «0
Eis. Kaisers ] , 40
il .Lieht u .Kr .iü'

4. 12.
137—
129 25

99—
80E0

109 50
161 50
149 -

6 50
120 50
30 90

132 50
103 25
173 -

7775
59—

1 : 5 —

6 . 12.
134 50
12675
23b—
.191 . —
174—

99 —
79 -

141 50

116
' —

lOo—
157 .50
I4ä —

6 50
120 50

3675

129 65
99 50

170 50
75 .12
60. -

153 75

31. Bd .Wolle 100
3Mn . Mseh . 10o
Ettlg . Spiunerei
Kaber & Schl . W,
r'arbeninti . l .G
ttaiir Gebr . 100
3ein . Jetter 120
yr .Pokor &W' lOO
c'nchs Wagg . 25
Germ . Linol . 100
,oli.schmidt200
Gritzn .Msch
irlln L Dill . 15*
laid & Keu 30t
laniw .p'Qss 20i*

Hirsch Kupf. 150
Hocli-u .Tiefb .3i
Holzmann Ph .Sf
Holzver .-ind 30
Inag Erlang . 20
iungh .Gebr . 140
Kamm .Kais 12

4 . 12. 6. 12.
55 —

205— 205 . -
96 50 97—

329 95 312 50
44— 44 -
88 50 88 75
78 — 74 50
0 580 0 525

121— 122 -
141 50 137—

49— 50 .90
113 25 112— '

- — 104 -
104 50 1C4 50
164 - 155 -

72 - 7010
73 — 7150

10550
142— 145—

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen eich in Prozent . — Der niedrigste Nenn«
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 6 «/, . — Reichsbanklombardsatz 7 ö/0,
4 12.Festverzinslich © Werte

5°.'o L .-E . Kohle
50/q pr . Kali .
Geldanleihe . .
4VjSchat« . IV-V
60;<>D . Keichsan .
4°/o
W/i "

4 . 12.
1395

8 .52
98 -30
0712m
0730
0876
16 40
0452

073
0775
0 835

27 50
15 :23
26—
il 5-°

3 -

4°,'o Schutzgeb .
Sp .-Pramienan .
4°i'0 Pr . Consols
3Va°/o
Wo
60/0 Mexikaner .
4*'j Oeit . Sch . 14
4° 'o Oest . Goldr .
JO.'oOent . Kronr .
4°/o Türk . adnj .
40/0 T . Bagd . S . I
40/0 TQrk. v . l9üo
40/0 T . Zoll 1911
40,0T .400F .Loso
40/0 Ung . Goldr .
4° ©Ung . Kronr .
ßO'o Tehuantep .
4’/j #;o

Pfandbrief ©
40/0 Bad . Schatz .
Berl . Hypothek .

1-4. 7-8u .Abg.
do . Serie L!!. ‘24
do . i-’erie *-V> . .
do . Serie . .
do . Komm . 8 . 1-2
Dtsck . Hypoth .

8 . 1. 4 - 24 . .
Frankf . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

8 43, 44, 46-62
Gothaer Grund

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do. Abt . 22
do . Abt . 23
do . Abt . 28a .
Co. Kom . F- . 1

6 . 12
1399

872
99 50
0 70U
0765
0720
071

0847
1625
ö 45

0710m
24—
27.50
1475
2675
14 40
16 50
31 75
2 | -10

30
- 28 50

1410 14 .85

6 . - 590
14 90 15 —
15 43 15 40
16 35 16 40
14 28
.4 d0

14 25
460
108

12 50
12.

12 23
835 8 -40

12 -35
1150

1235
— — 0240

12 -95 12 -95

12 38 12 40
13 60

5 *41
1350

5 -34
14 70 14 70

45
90

1305

Hambg . Ht-pbk .
8 . lfl —690 .

ilecklenb . Hyp .
u . W’bk . 8 . 1-8

Heining . Hypb .
Em . 1—17 . .

do . Prlmienpl .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
.Vordd.Grucdkr .

8 . 8- 19 . . .
do . 8 . 2» . . .
Preaü . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
Preuö .Ccntraib .

88—99, 01—12
Preuö . Komm . .
PreuU . Hvpbk .

1904—Oo . . .
Preuß . Pfandbr .

8 . 17- 33 . .
Jo . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . . . .
Rh .W'estf . Bod .-

kredbk .S . 1-13
do . 8 . 14 . . .

Kiscn bahn - Aktien
A.-G . l . \ erk . 600 167 — 169 —
Hochbahn . 600 94 — 93 —
SQd . Eisenb .800 136 — 138 —
Baltimore . . 101 -50100 50
Luxemb . P .H .B . — — — -
Schantnng . . . 16 12 15 25
Canada-Pacilic 106 — 9876

Mchi <Tahrts -Akticn
D. Austral . 300 — — 165 —
Hapag . 300 173 — 167 .25
Hamb . Sod . 300 — — 180 .50
Hansa . . . 50 25875 260 50
Kosmos . . 200 174 - 168 —
Kord-Lloyd . 40 166 — 162 50
Verein . Elbe 40 83 37 bl PJ

I ! an U - Aktien
Bkf . Brau -In . 2i) 171 50167 —
Barm . B . Ver . 20 144 50 141 -87
Bay . H . n Wb .20 170 — 172 .12

515 524
12 25 12 33

Berl .IIan .G . 100
Commcrzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . SO
O. Uebersb . 1000
Discf.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred A .20
Mitt. Crcditb .20
Gest . Credit . .
Reichebank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . West! .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv .

4 . 12
265 -
194 50
259—
18475
120—
161 —
175 --
146—

7 .85
160—
137—
198—

6 .95

6 12
262—
190—
254—
180—
119 50
169 25
168 60
173 25
144 50

7 60

189—
5 .60

Branerei - Aktien
iingelhard . 300 160 75 160—

IScS0iTcrh .-B .2G0 273 - 273—
•Schulteis -Pa . 2d — 290. —

Intlnstrie ^Aktien
4ach . I^ der «0 22 -75 22 -87
Accumulat «VX) 143 25 143 -50
Adler &Opp-^« ) IldbO 122 -
Adlerh . Glas 200 145 50 140 - -
Adlwerkö . . 40 llU -50 10/50
Allg.Elek .G . 50 lbl -bO 15/75
Ammendf . P - 60 ILO 2b lbl 6ü
Amgl.Con .G . 100 112 bO llp . -
Anna . Stein . 300 bU - - 52 --
AnnenerGuÖ160 26 — 20 -25
Asch Zellst . 300 1 <*9 25 145 50
Aug8 .NrbM .200 — . —
Balcke Masch.
Barop.\ Valz . 140 107 -50 106 - —
Basalt A .-G. 20 114 .bO UU 50
Bay .Fpiegelg .CO bO -bü dO -
I . P . Bembg . 200 22Ö - 2ld
Berg Evekiu .400 y/ . — 92 50
Berger Ticfb . 60 263 50 2bd 5U
BI. Anh . M. 100 53 ö7 52 . -
Bcrgm .K .\V.200 lb / — 1b4 50
Bl .Karl . In . 1000 104 99 bO
Bl . Maschln . 100 118 50 Nv 75
Bing Nürnb . 60 4625 46 -25
Bochum . Guß 60 l73 .2o 169 -
Gehr . BöhlerlOO - . - —
Braun . Hrik . 600 167 .25 163 75
Brsch .Kohle 160 1Y/ . - 194 -
Breitenbg .Ze .3t) 123 -50 116 -75
Biem . Iünol . 2.'r0 16Y — 190 —
Brem .Vulk. 1000 114 75 115. 157 50 159Wollkft . 1000 : 50

4. 12 6 . 12 .
Brown Bov . &C .
Buderus . . 200
Busch Wagg - 80
Capito & Kl . .
Charl . Wass . 120
Chm.Buckau 300

, , Heyden . 40
Geisenk . 1000

, , Albert . 300
Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm. Uinol. 160
DessaueiJia8 8ü
D8ch .At .Tel . 150
,, Luxembg . 100

Dech.Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Splegelgl -100
„ Ton u . dt . 20
„ Wolle . . 80
„ EUenhdlg . 80
„ Maschln . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dürkonp . . 150
Püs8 .ßisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Bisen Kraft 250
Elek . Kiefer . 200

Uichtu . Kr .60
121. Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Knzinger W . 100
ErlangerBw .100
Emcmann . 60
Kschw . Bg. 600
Es8. Steink . 700

111 -
71 -
18 —

126 .50
135 -60
103-67
146.^ 5
63 —

110 -75
103 50
r ^o -
17250

173—
125—
121 —
108—
128 37
87.50
36 -50

11676
125—
119 —
97—
82—
7^ —

160—
175. -

94 75
164-75
i54 -7o
ob —
56 -
94 —

114—
68 —

17b—
171 —

l*'aberBleist .UO
I .-G .Karb In .100 325 -75
Feldm . Pap . 60 160
Feit . &Guiil .300 158 12
Frankt . Zuck . 40 1 0 50
Franfeonia . 100 20 50
Friedrichsh . 300 123 . -
It . Frisier . .60 94 —Fuchs Wagg . 0 .625

107—
71 —

123 5
*
0

148—
83—

l iO 75
98 —

180 -
167-50
87 50

IbH -bO
171- -
122—
119 50
101 25
128 70

35 *50
112*50
126 -
117 *50

96 bü
82 —
63—

152*50

148*50
15230
t4 87
66 -
93*50

139 -
68—

177 -
165 -
10125
312—
16/ —
151—
105—

20 50
123 —
89 -
0 55

GJaggen .Eis .100
Geb .&KOnig400
Gelsen .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh Glas400
Ges f e . Unt . lüO
J .Girmes &C.lOO
Glockenst , . 14o
Gebr .Goedh . 160
Th .Ooldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GOrlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

« aeketh . vr . 40
Halle Masch. 40
Hammer Sp. 200
Han . Masch. 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.lIeckmannSOO
HedwigHh. 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 60
Hirsch Kupf.150
Hocsch Eis . 600
Hoffm.Starke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C.lOO
Holeld .-Ges. 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud. Hupfeid 60
C. M. Hutsch . 80

4. 12. 6 12.
58 50 56 50
83— 83 26

174 50 170 12
26 50 75 -
85 75 84 50

172— 168 -
144 50 140 50
175 50 16350
130. 130 -
63 50 62 25

12b
140— 134 25
23— 23 -
20— 20 25

143— 14/76
120 -

165 2 162—
1202

10/50

187 .50 182 25

165—
61 50

104 87110 2o
158 50

24 60 2360
158 -
109 -

16/75 156 50
57— 5675
30— 30 -
69 - 58 75

.»lse Bcrgb . 200 257 . - 250 -
JeserichABph .40 145 — 146 —
M. Jüdel&Co .OO 140 — 13875
Jungh .Gebr . 140 105 25 104 -
Kahla Pore . 100 99 - 97.50
Kahlbaum . 20 — - . -
Kali Aschers . 60 145-5014175
Karlsr lisch . 60 45 12 43 50
Klöcknerw . 600 152 50 146 -
Köhlm .Stark.60 107 109
Koib&Schul . lOO 146 75 147-75
KOln -Mcness. 60 J72 60 167. -

4 . 12 6 . 12.
Koin-Rottw . 140 163 25 156 —
Kosth . Cell . 80 §6 — §b 50
Krauss & Oe . 60 72 — 72 —
Kronpr .Met. 160 106 — 105 —
Kyffh. Hütte 20 140 - - . -

I^ hmeyer 160 133 -75 132 *50
Laurahütte . 60 79 37 77 .50
Leopoldsgr . 140 122 50 119 —
Linde Eism . 100 163 — 160 —
Lindström . 200 186 — 185 . -
Lingner IV. 140 1Ö375 104 —
Linke Hoffm . 20 82 50 79 50
Ludw . Löwe 300 223 — 216 50
C. J/Orenz . 60 119 50 1167a
Lfldensch . M. 60 — — —

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm. . 000
Mannesm . 6l .2M
Manst .Bergb . 60
Glarieph .b .K . 8»
M.Fb .BrenerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.DeutzlGO
Mülh .Bergw .700

127 —
63—

190—
6—

138—
67*50

130—
193—

94 —
125—
125 50

72 —
14o. -

128—
61 —

18450
6

132 *50
68 -50

128 —
192—
94—

172—
12275
114—

7275
141—

■Veck .Fahrz . 100 10675 104 50
Niedcr .Kohl .300 1 76— 175 2
Nordd. Stgt . 600 167 - 1 167 60
..Wollkamra 500 160 — 156 -50
Nord . Kraft . 100 62 - 81 .76
Nürnb Herk 80 79 — 74 -

Obersch .Ebf . CO 11075 109 -
„ Kokswerk .400 14475 134 .50
Oeking -St. . 600 53 50 51—
Orenstein . 200 134 25 132 50
PanzerA .-a . üOO10475 104 —
Phön .Bcrgb 300 128 .12 12j 25
Jui . Pintech 600 120 — 120 —
Pitti .Werkz . 120 15175 150 -

Kathg .Wag . 100 72 — 71 -
Ravensb .Sp . 200 — — —
ReicheltMet . 100 101 75 100 —
ReisholzPap .120 267— 269—
Rh . Hraunk . 300 242 50 232 .501

Nr. 378

führt man Me Abschwächung auf bas B °str^ ^ xi>
Banken , zum Jahresschluß eine möglichst ^ ^ j M
quidität hcrbeizusühren . zurück. F/irb ^

lN ^ M
Stahlverein 140, Harpener 182 .50.
Danatbank 250. Deutsche Bank 1/« . » e*

Mannheim . 6. Dez . (Eig . Drahtmelda -i Tc-'

ginn der neuen Woche lag der ^lltienm
fla lcn

minwerte schwächer . Farbenindustrie « ^ endG.»
Kasie aus 813 nach . Am Kassrmakkt war °

Axauerr '

ungleichmäßig . Während Hypotheken - A«
werte gesucht blieben , lagen Bersichcr
werte , und Zellstoff Walbhos niedriger . ^ 7, W
teil : Badische Bank 160, Rhein . Creditbanr ^ kt«

Nische Hypothekenbank I57 .25 Pfa !ziIch° ^ chest G
bank 157,25 . Süddeutsche D,skouto -Gcl -

^ Myanc « uvueui | u/c ltv»
Farbenindustrie 818, Rhenania 72, Eichbau » lSli
Durlacher Hof 134, Mannheimer SetfifW* "

59,50,
Continental Versichern. 84, Seilindustrie ^ <$4

Benz 88 , Enzingerwerke 84 , Gebr . F ^or .^ ' §cll"'

Waggon 0 .50 , Knorr Heilbronn 150. Kostbel « »

lose 85. Mannheimer Gummi 82, Zemciitwe
delberg 129,50 , Rheinelcktra 145,60 , Salzwerrc
bronn 147, Rheinmühlcnwerkc 100, ® anB “• ' ourfcf'

141, Zellstoff Waldhof 223 . Westcrcgcl» !-?*'
„ $ 1§S.

fabrik Frankcnthal 105 , Zuckerfabrik Waoh 8Ul

Rheinische Hypothckcnbankpfandbriefe 18,40.

Devisen .
w Berlin

Buenos - Alre » 1 Pes -
Kanada 1 kanad Doll.
Jad &d 1 Yen.
K<mstantinopel 1 türk I ' k.
London 1 Pf .
New -York 1 P -
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1
Amsterd .- Rotterd . 100 G.
Athen 100 Draihin
Briiss .- Antwem . 100 Helga
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr -
Lissab -üporto 100 Esonlo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag . 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs

• Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stoekb .-Gotbenb . 100 Kr .
Wien
Budapest

100 Schilling
100 000 Kr

loldkiM -
4 12
1 709
4 202
2062
2 097

20 .370
4 201
0 .510
4175

16794
5 48

58 -48
81 57

10 .560
18 -32
7 .402

111 89
21 .545
10 - 97

16 70
12.440
- 1030

3 037
6392

1120 ?59 26
5 880

6 Derewb -f
zos <.'Bl.L'

X* rin ■'
6. 12
1713
4 203
2 / 62
2 097

21 369
4200z
250a
« *17S

£8 44

I0ch67

111 -91
21 -595
106 92

17 67
12 .438

8in 0
3037
-3 .82

112
a9 21
5 a82
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: L
11 .(2
- 0 "

il
+ 0-̂

f r,2f
n ?
I Ott
-e f -<-2

lku '
,!

'

Basler Devisenbörse . Amtliche Di i t t e l
vom 6 . Dezbr . (Mitgctcilt von der Basick ' ' gollbkU
- . . . . . - - - • — *■ ^ , 1»bank . » Paris 20 .72^ . — Berlin 123.28X- _ v. .
25.18 ^ . — Mailand 22 .52 — Brüssel 72.«^ . j .ll
land 207.30 . — Rcuyork : Kabel 5 .18 % ; 'i5f0 ai; fl&ri »
— Eanada 5 .18K . — Argenlinien 2.11 .
und Barcelona 78 .80. — Oslo 132.— — „ S»'
188.—. — Stockholm 188.25. — Belgrad 8. lo - ^ K»t '

karest 2.75. — Budapest 72.50. — Wien 73 .10-
schau 57.— . — Prag 15.35 . — Sofia 3.75 . 8) 55

Berlin . 6. Dezbr . O st d e v > s c n : Taff ' '« , tii
bis 81.75 , Bukarest 2 .19 —2 .21 , Warschau je .!»»
46 .685 , Kaltowitz 46 .455—46.695 , Posen ( c « :
Riga 80 .60—81, Kowno 41 .645—41 .855. —

c
J‘

g0 Hst'
Polen , große 46.31- 40.79, Lettland 80.10- vo.» -

land 1.10X— l .uy, , Litauen 41 .84—41 .76 .

ober
Unnolierte Werte .

Karlsruhe , 6 Dezeta
^ t

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , K*rIsl *

Adler Kall .
B&denia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kali -Industrie . . .

Alles zirka
Kammerkirflch . . . •
Karlsruher Maschinen
Krügerahall .
Momnger Brauerei . -
Rastatter Waggon . •
Rodi & W lenen berget
Spinnerei Koüna u . •
Spinnerei Offenburg
Zuokerwaren Speck

40
100
157
57
79
20
20

145

; 40
>18

4 . 12. 6 12.
Karlsr . Msch. 5<> 43 - — 45 50
KLSch . & BN . 98 50 96 -
KnorrHeilb. »Vt 153 -50 150 —
Kons . Braun l-> 55 25 55. —
KrauöLokom .5ü 69 — 77 —
Uhmeyer . löt 134 . — 13275
l êch . Augsb 250 — . — — . —
Leder . Spich . 60 — 24 —
Linoieumw . 120 — — itztz —
Lud. Walam .öOü — 10790
Maink .Höch .14*
Metallg. Frkf .ilü
MönusStammlk.
Mot .Oberui 25»:
Neck Falfrz . 100
,Peters Union 8(
rfäiz .N .Kays 50
Rein .,G .&8ch .» -
Rh .El .Mann 1(M

dto . Vorz. 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar 60

107 .50
5b . ^

105 75
118 . -

66 - -
110 50
145 -

73 90

10650
173 —
54 75
63 -

105 -
11650

65 . -
106 -
146 50

% -
15 -

'öderDarm. l -'O — 71 , 00
fütgerswer. l« 134 40 V ’

■chn .Frank. 10 81 -“'
-IchuckertEl .T« . — ' ?o.50
'Cht . Herneis 4b 69 -78 Ks ^
-lern .LlIals . 70C - - lg« 8?
3üdd . Metall li» 88 50 °° _
Ihren.Furtw.40 23 " Vaj
i’o .&Hait .St .y 11750
A'ayß &Freyt.K* 144 - JL

'
jj

lell .Wld St lc 229 - ' -" sO
7uck( . Wagh , 4- 131 -
do . Frankeil . 4< 104 -
do. ITciJbi. 4c 130 . -
uo . Offstein 4f 168-"
do. Stuttg. 4 131 . -

| 10
(•»Habe *

^
Benz Motor , ob __ 7Ö
Osch .Petrol . lw 70
Großk .Württ 20 —
Dtsch . Erdöl 400 — •

4. 12 .
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800 198 60
„ Nass . Bg. 100 - -
, . SpiegeJgl .300 184 50

Rh .w .Klkw . 300 123 -
Rhenania Ch . 20 74 87
Rheydt eiekt . . — • —
RiebeckMon .400 160 -37
J . v . Riedel . 40 110 . -
Rock .& Seh .lOOO 37 . -
Roddergrube400 530 —
Rombach H . 300 14 -/5
Hosent .Pora .300 113 50
Rütgersw . 100 134 -—

0 . 12.
146-50
190 -50
183*75
120 -

7315
2 70

182 12
98*-
85 25

530 --
1425

11 ' -
130 25

Sachsenwerk20
Sächs . Thüring . _Porti . 7em . l5 ) 205 —
S&chs .Wagg . 50 60 -50
SAchs .Webst .40 90 —
Salzdetfurth 160 177 .87
Sangerh . M. 60 141 50
Sarottl . . . 20 165 -25
SehUerBIech 60 28 —
Soheideman .2(X) 36 37
Schering ch. 260 231 . —
Schl . Textil . 100 bo 75
Schl . Zink . 100 131 50II. Schneider SO 67 . —
Schüller Eifcort 4 / -
Schriftg .0ff . 160 39 . —
Schub &Salz .lOO Ztz . —
Schlickert . 700 156 60Seebeck . . 200 76 -
Siegen SoJin. 40 64 87
SiemensGla8200 ifc6 . —
SiemensHal .700 i § / *25
Siuner . . . 100 70 . -
Staßfurt Ch. 100 75 -75
Stett . Cham . 300 89 .75

Vulkan 120 81 -50
Stöhr & Cie. 250 163 -50
StoewerNah .200 92 -
8tolb . Zink 100 17L -87
StraLSpielk .600 ^74 —

114 75 110 50
19750
57-bO

1? j .50
142 -
Ibb -

k 8 —
35 .1?

231 -
63 50

130 -
86 -75
50 . -

249^—
loi .50

73 -
64 -

16b . -
192 -
69 -
72 75
87 .50
79 75

16/ 75
92 60

17CL -

t 'nlonch .Pr .lM.

Jaj
-zinerPap .SO ' 700 ; ^

V-Hl .Fr .Gmni .> 72 -3/ , ; . so
" Dsch .NickaiK) 17* **

* 33?
'

33? -
.

V.Glanz .Elb .30ü
V. Mt. Haller » ) Zo . - 5O
V. Schl . Bern . 4« . U .irtto .- :
Ver.Stahlw .lOOOnoO " ‘’A'kfö
V. St . ZypenßOO

Z55j ?5, ^ -
Viktoria -*Wk .

~
60 «ff , llf !

VogeiTei .-Dr .40 50 K -
Vogt) .Masch .40 , 4 —
,, TOllfab. 140 tj , •

Vor.Biel .8p . 180 , itt .
Wand .-Wk . 100 1? -

WegilittbnlOO Üi

J fc
4

'7ä
Warst . Grube CO Jog 60 }r>r -^
Weg , Iin-Ru8ß40 l ^g 5OVi A

3S r; iIB
Westereg »'inl6Ö 15| ;75 ^Wtl .D . HammW ® L
Wfl . Ei3 . Lg . 260 SS . - ?!
Westf . Kopf . 100 . 43 - lii, .
Wiek . Zein . 500 IS? 7$ ' S.
Wllhelnish .E 40 - — 8-
WiUen

'
.Gnß?2(iÖ . jg

'
TSlIgiÖam» - ■aA 7V

WittkopTfb .140 lg
®

gO bv
R . W0I& . . 80 b-

y
iKoitz . Msch. 100 162 -

25 i
Zellstoff-Ver . 60 1 « Tq M eff1Zellst .Wald . 100 229 7 ^
Zimmerrosw . 20 .? 75 4’
Zwickau Ma. 20 44

Tafelglas . . 60 Zb .75Tecklenburg . . 37 50
TelefonBerDneO im -Terra A .-G . . 80
Thale Eisen .200
Thome , Fr. 400 105 - 105 50

iS 133-25 131 75Tüllf . Floha 200 jq 90 . —

36 - 0
38 72
98.7b
42 25

^ 87 38 /Dtsch .Ostatr . 60
Neu -Gumea . 20 1 4ng7 ™
Otavi -Minen . ■ ^
Mch . nn, «. -

lisch .Petrol . 160 - •
Sloman -Salpct - 11 e

( ' r =raii *nne »-
^

“
^ 0 ^

Brem . Befllg. W , {o Ob Uz •
D .Sehachtb . 600
FeinJut .Sp . 100
Grün & Bist. ISO zgr _ igx ,
Knorr . . . . 00 IgL SQ fflKoll .&Jourd200 §8 75 3/ ^
Mot. Mannh . 100 39 ^ &T —
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